Satzung

wohm,n
arbeften
i erholen

iiber

a) den vorhabenbezogenen Bebauungsplan
»SchieBhiittendacker IV¥

b) die ortlichen Bauvorschriften ,,SchieBhiittenacker IV*

in Karlsbad-Langensteinbach

Der Gemeinderat der Gemeinde Karlsbad hat am 14.03.2007

a) aufgrund der §§ 1, 2 u. 8-10 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBI. 1.,
S. 2414) in der Fassung der letzten Anderung,

b) aufgrund § 74 der Landesbauordnung fiir Baden-Wiirttemberg vom 08.08.1995 (GBI.
S. 617) in der derzeit giiltigen Fassung,

in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung fiir Baden-Wiirttemberg in der derzeit

gliltigen Fassung den vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,,SchieBhittenacker IV

sowie die ortlichen Bauvorschriften ,,SchieBhiittenacker IV als Satzung beschlossen.

§ 1 Rdumlicher Geltungsbereich
Fir den raumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes sowie der 0rtlichen
Bauvorschriften ist der Plan vom 04.10.2006 maf3gebend .

§ 2 Bestandteile der Satzung
Bestandteile der Satzung sind:
1) der Bebauungsplan, bestehend aus
a) Plan mit zeichnerischen Festsetzungen (Stand vom 04.10.2006 /Mafistab 1:500)
b) Textlichen Festsetzungen (Stand vom 01.03.2007)
2) die ortlichen Bauvorschriften (Stand vom 01.03.2007).
-3)" die Bauplane der Einzelvorhaben (Stand vom 24.10.2006)
Beigefigt ist eine Begriindung (§ 9 Abs. 8 BauGB / Stand 01.03.2007), ein Umweltbericht (§
2a BauGB/Stand 04.10.2006) und eine zusammenfassende Erklarung (§ 10 Abs. 4 BauGB)
Stand 01.03.2007).

§ 3 Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig handelt, wer im Sinne S

a) von § 75 Abs. 3 Nr. 2 LBO den aufgrund von § 74 LBO ergangenen (tj‘:rjtliChe,‘nu
Bauvorschriften ‘ C

b) von § 213 BauGB den dort genannten Bestimmungen

zuwiderhandelt.

§ 4 AuBerkrafttreten ' :
Die Festsetzungen des Bebauungsplanes ,Schiel}hittenhittenéacker 1l1* die Regelungen .ur =
Teilfachen des Plangebietes getroffen haben treten mit Rechtskraft dieser Satzung aufler s
Kraft. , :

§ 5 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit der &ffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Karlsbad, 14.03.2007

P

(Knodel)
Blrgermeister
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Textliche Festsetzungen

Textliche Festsetzungen zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften

,SCHIERHUTTENACKER IV*

Gemeinde Karlsbad
Ortsteil Langensteinbach

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB)
Baugesetzbuch vom 23.09.2004 (BGBI. | 2004 S. 2414)
(in der derzeit geltenden Fassung)

Baunutzungsverordnung (BauNVO)

Verordnung fur die bauliche Nutzung der Grundstiicke
Baunutzungsverordnung vom 23. Januar 1990 (BGBI. | 1990 S. 132)
(in der derzeit geltenden Fassung)

Landesbauordnung (LBO)
Landesbauordnung fiir Baden-Wiirttemberg vom 08.08.1995 (GBI. 1995 S. 617)
(in der derzeit geltenden Fassung)

Planzeichenverordnung (PlanzV)

Verordnung fir die Ausarbeitung der Bauleitplane und
die Darstellung des Planinhaltes vom 18. Dezember 1990
(in der derzeit geltenden Fassung)
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MKKARLSB u';

Textliche Festsetzungen

1. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1.1 Art der baulichen Nutzung
(8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

nach Planeinschrieb SO 1 : Lebensmittelmarkt - Vollsortimenter mit max. 1.700 m2
Verkaufsflache

SO 2 : Lebensmittelmarkt - Discounter mit max. 1.000 m2
Verkaufsflache

1.2 Malf der baulichen Nutzung
(8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.2.1 Die Zahl der Vollgeschosse ist auf 1 begrenzt (Bau NVO § 16, Abs. 2, 2)
1.2.2 ErdgeschossfuBbodenhéhe (EFH)

EFH Vollsortimenter betragt 252,57 m UNN. (vgl. Planeinschrieb)
EFH Discounter betragt 252,57 m UNN. (vgl. Planeinschrieb)

Eine mdgliche Abweichung um +/- 30cm von der festgelegten EFH ist zulassig.

1.2.3 Vollsortimenter Firsthéhe  (FH) max. 15,00 m
Vollsortimenter Traufhdhe (TH) max. 10,00 m

1.2.4 Discounter Firsthbhe (FH) max. 12,00 m
Discounter Traufhéhe (TH) max. 6,00 m

Die angegebenen Firsthéhen (FH) und Traufhéhen (TH) beziehen sich auf die
tatsachliche EFH und beschreiben die max. zulassige Obergrenze

Die Firsthohe wird gemessen am hichsten Punkt des Gebaudes
Die Traufhohe wird gemessen am Schnittpunkt der Gebdudeaullenwand mit der
Dachhaut.

1.2.5 Es wird abweichende Bauweise festgesetzt: Innerhalb der Baugrenzen sind
Gebaude bis zur einer maximalen Gebaudelange von 115 m zulassig.
1.3 Uberbaubare Grundstiicksflache

(8 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

1.3.1 Die maximal u(berbaubaren Grundsticksflachen werden durch Baugrenzen
festgesetzt (Bau NVO § 23 (1)).

1.3.2 In den nicht Uberbaubaren Grundstiicksflachen sind max. zwei frei stehende
Werbepylone zulassig.

Stand 01.03.2007 Seite 2 von 6
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Textliche Festsetzungen

1.4 Gestaltung der unbebauten Grundstiicksflachen
(8 9 Abs. 1 Ziff. 20 und 25 BauGB)

141

1.4.2

1.4.3

1.4.4

1.45

1.4.6

1.4.7

Im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes sind die auf dem
Plan entsprechend gekennzeichneten und nicht Uberbaubaren Grundstiicksflachen
gartnerisch anzulegen und mit Gehdlzen dauerhaft zu bepflanzen und zu pflegen.

Die Stellplatze und Fahrgassen sind in einem wasserdurchlassigen Pflaster
auszufuhren. Das uber die Versickerung hinaus anfallende Niederschlagswasser ist
Uber das vorhandene Kanalsystem (Trennsystem) dem Vorfluter zuzufihren.
Gleiches gilt fir Dachwasser.

An den im Bebauungsplan entsprechend gekennzeichneten Stellen ist ein
Laubbaum der Pflanzliste zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten. In den
Kreuzungspunkten der Stellplatze, bei Stellplatzdoppelreihen sind Baumscheiben
mit einer Kantenlange (innere Seitenlange des Quadrates) von min 1,5 m zu
verwenden. Unterhalb der befestigten Stellplatzflachen sind Baumscheiben von
mindestens 6 m2 GréRe und 1 m Tiefe im Ausbau mit verdichtungsfahigem
Baumsubstrat zu erstellen.

Im Bereich der Stiutzwand an der Nordzufahrt ist so zu griinden, dal} eine
Berankung entweder von oben oder von unten mit entsprechenden Aussparungen
(mind. 50x50 cm) alle 5 m moglich ist.

Nebenanlagen sind mittels zu begriinenden Rankgittern oder geschnittenen Hecken
einzugrinen.

Die Pflanzungen gemaR 1.4 mussen spatestens eine Pflanzperiode nach
Fertigstellung der Rohbauarbeiten abgeschlossen sein.

Die der Verwirklichung der o.a. Pflanzfestsetzungen zugrundezulegenden
Pflanzenarten sind gemaf der Pflanzlisten zu erstellen. Grundsatzlich sind folgende
Mindestanforderungen an Pflanzengrol3e und -qualitat zu erfillen:

Pflanzliste Baume

Laubbdume, Stammumfang mindestens 16 bis 18 cm, Qualitatsanforderungen:
Geholze aus Anzuchtbetrieben missen der DIN 18916 und somit den
"Gutebestimmungen fir Baumschulpflanzen" entsprechen

Grol3kronige Laubb&dume:
Tilia cordata Winterlinde
Acer platanoides Spitzahorn

Mittelkronige Laubb&ume:
Acer platanoides “Cleveland” schmalkroniger Spitzahorn
Fraxinus ornus Blumenesche

Stand 01.03.2007
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Textliche Festsetzungen

Pflanzliste Stréaucher

Freiwachsende Strauchpflanzungen,: mind. 2 x verpflanzt, 60 - 100 cm

Amelanchier lamarckii - Felsenbirne

Cornus mas - Kornelkirsche

Cornus sanguinea — Hartriegel

Corylus avellana - Hasel

Crataegus laevigata - Zweigriffliger Weil3dorn
Crataegus monogyna - Eingriffeliger Wei3dorn
Euonymus europaeus - Pfaffenhiitchen
Frangula alnus - Faulbaum

Ligustrum vulgare - Liguster

Lonicera xylosteum - Heckenkirsche
Philadelphus in Sorten - Pfeifenstrauch
Prunus spinosa - Schlehe

Rhamnus catharticus - Kreuzdorn

Rosa canina - Hundsrose

Salix cinerea - Grau - Weide

Salix rosmarinifolia - Rosmarin - Weide
Spiraea in Sorten - Spierstrauch

Syringa vulgaris - Flieder-Sorten

Viburnum lantana - Wolliger Schneeball
Viburnum opulus - Gewéhnlicher Schneeball

Unterpflanzung der Baumscheiben:

Hedera helix - Efeu

Hypericum calycinum - niedriges Johanniskraut
Stephanandra incisa - Kranzspiere

Nepeta x faassenii - Katzenminze

Potentilla fructicosa — Fingerkraut

Pflanzliste Rank- und Kletterpflanzen

Parthenocissus tricuspidata “Veitchii' - Wilder Wein “Veitchii®
Hedera Hybriden - Efeu in Sorten

Wisteria sinensis - Blauregen

Aristolochia durior — Pfeifenwinde

1.4.8 Als Ausgleich auBBerhalb des Plangebiets wird die Renaturierung des
Auerbachs im Bereich Mittelwiesen, km 5+700 — 5+300 festgesetzt.
Hier wurde der Bach ehemals aufgestaut um einen inzwischen zu-
geschutteten Fischteich zu bewéssern. Weiterhin wurde der Bach
teilweise begradigt.
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Textliche Festsetzungen

Die Ersatzmaf3nahme umfasst :

- Fallung von 5 Hybridpappeln

- Ruckbau einer Stitzwand aus Betonsteinen auf ca. 30m Lange

- Ruckverlegung des Auerbachs in sein altes Gewasserbett auf ca. 100m

(Siehe Lageplan — Anlage 1 zum Bebauungsplan Schiel3hittenacker 1V)

1.4.9 Versorgungseinrichtungen die fir die Stromversorgung notwendig werden z. B.
Kabelverteilerschranke die zur Zeit noch nicht néher festgelegt sind, dirfen auf als
nicht Uberbaubar ausgewiesenen Flachen errichtet werden.
1.5 Bindung fir die Erhaltung von Baumen und Strauchern
§ 9 Abs. 1 ziff. 25b BauGB

1.5.1 Gesunde Baume, die sich auBerhalb der Uberbaubaren Grundsticks- sowie der
Verkehrsflachen befinden, sind - soweit mdglich - zu erhalten und in jeder Phase der
Baumalnahmen vor schadigenden Einflissen zu bewahren. Dies gilt nicht fur
standortfremde Nadelgeholze (Fichten, Thuja, usw.).

1.6 Einschrankung der Anlieferungszeiten

§ 9 Abs. 2 BauGB

1.6.1 Zum Schutz angrenzender Wohnbebauung vor La&rmimmissionen wird die Anlieferung

der Einkaufsmarkte zwischen 22:00 Uhr und 6:00 Uhr ausgeschlossen

2. ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN (GESTALTUNGSSATZUNG)

(8 74 LBO)

2.1 Dachform

Flachdach oder Pultdécher / Satteldach mit 10°— 4 5°Dachneigung.

2.2
221

22.2

Werbeanlagen und Beleuchtung

Die Hohe nach ziffer 1.3.2 zuldssiger Werbepylone ist auf max. 10,00 m Uber
Gelande begrenzt.

Bei Leuchtreklamen sind grelle Farben, Blitze, Blink- und Wechsellicht unzulassig.

Stand 01.03.2007
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Textliche Festsetzungen

3. HINWEISE

3.1 Pflanzungen
Die Vorgaben des Grunordnungsplanes sowie der zugehdrigen Pflanzliste sind zu
beachten. Es wird empfohlen Flachdacher zu begrinen.

3.2 Bodenschutz

Unnotige Bodenbewegungen, Abgrabungen und Aufschittungen sind zu vermeiden.

Der Oberboden ist zu Beginn aller Erdarbeiten entsprechend DIN 18915 Blatt 3
abzuschieben und zu lagern.

3.3 LoOschwasser
Der Grundschutz wird aus dem Rohrnetz zur Verfigung gestellt

3.4 Feuerwehrflachen

Die Zugange und Einfahrten zum Geb&aude so wie Flachen fir die Feuerwehr auf
Grundstiicken sind gemafl? 8 15 LBO so wie nach DIN 14090 herzustellen und immer
befahrbar zu halten.

3.5 Altlasten
GemalR Altlasten-Kataster des Landkreises Karlsruhe sind keine Altlasten auf dem
Grundstiick bekannt.

Sollten dennoch Hinweise oder konkrete Anhaltspunkte auf Bodenverunreinigungen wie
ungewohnliche Farbungen bzw. Geruchsemissionen oder ahnliches entdeckt werden, so ist
unverziglich das Landratsamt Karlsruhe zu informieren.

3.6 Staatlich anerkannte Heilquellen

Das Plangebiet liegt im Geltungsbereich der "Verordnung des Landratsamtes Karlsruhe zum
Schutz der staatlich anerkannten Heilquelle in Waldbronn-OT Reichenbach". Die
Verordnung legt fur den Bereich des Plangebietes eine qualitative Schutzzone mit der
Bezeichnung "Zone B" fest. In § 3 der Verordnung sind Verbote normiert

Ausgefertigt:

Karlsbad, den

Birgermeister

Stand 01.03.2007 Seite 6 von 6
LINK ARCHITEKTUR GmbH
RITTNERSTRARE 1 - 76327 PFINZTAL - TEL. 07240/92 52-0
FAX. 07240/92 52-50 + emalil: Info@architekten-link.de



I
LEGENDE

[ A s R R AGSERIES

[ wacsendocsin
[ isetesasy
[ tleseeine
B sieTsiese

Btz
[ swrsETATIN

SOMSTIGEFLICHEN (0] Sa0eiEHE
[ oallenGonsn SCOTTEETT
[ smiarrene
[ Wesee

AN
Y

X
Kl

i) & |4

F

=

GdR  Ddme ON i r S

GRUNORDUNGSPLAN

UM YVORHARENBEZDGEYEN BEBMIUNGERLAN

T ORI ABEH~ N ERSCRLESS NGSSLAN

ER GEMEINDE KARLSBAD

EINALFSIAERKTE LANGENSTEINAACA SCHIESSHATTENRCKER v

!I
mmzmﬁmaﬁﬁﬁ
~ALRT -
RITHAERLET
TEAT KAREEAD

T
O3 E6E A3 o

FREE GAATEA-UM LAY DGEHAFTSARCHTETH 3L

FINTERSIRIEEES TH157 KARLERNE .
R T T T T S T T T

[ T e
AT R W20

P
B

lieme e
L i

oA

BESTANDSPLAN BD!

KT
By




DIPL.-ING. ELKE UKAS
FREIE GARTEN- UND LANDSCHAFTSARCHITEKTIN BDLA

UMWELTBERICHT MIT
INTEGRIERTEM GRUNORDNUNGSPLAN

VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN MIT VORHABEN- UND
ERSCHLIESSUNGSPLAN DER GEMEINDE KARLSBAD

-EINKAUFSMARKTE LANGENSTEINBACH SCHIESSHUTTENACKER IV*

nach folgenden Gesetzen neuester Fassung:
Baugesetzbuch (BauGB) vom 23.September 2004,
zuletzt geadndert am 01.07.2006;
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 25. Marz 2002,
zuletzt geadndert am 21.06.2005;
Naturschutzgesetz Baden-Wrttemberg (NatSchG - BW) vom 13. Dezember 2005,
Umweltvertraglichkeitsprifungsgesetz (UVPG)vom 12. Februar 1990,
zuletzt gedndert am 25. Juni 2005;
Gesetz zur Einfihrung einer Strategischen Umweltprifung und zur Umsetzung der Richtlinie
2001/42/EG (SUPG) vom 25. Juni 2005

BAUHERR: GEMEINDE KARLSBAD
BAUAMT
RATHAUSPLATZ
76307 KARLSBAD

PLANUNG: DIPL.-ING. ELKE UKAS
FREIE GARTEN- UND LANDSCHAFTSARCHITEKTIN BDLA
FINTERSTRASSE 2
76137 KARLSRUHE

KARLSRUHE, 04.10.2006
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DIPL.-ING. ELKE UKAS
FREIE GARTEN- UND LANDSCHAFTSARCHITEKTIN BDLA

1. Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des Bebauungsplans (BauGB

Anl.Pkt.1a)

Anlass der
Bebauungsplan-
aufstellung

Lage und
Stédtebauliche
Zielsetzungen

Staddtebauliche
Daten

Ziele des Umwellt-
schutzes

Ziel der Gemeinde Karlsbad ist es, durch planungsrechtliche Absicherung von
geeigneten Flachen eine Ansiedlung leistungsfahiger Markte zu ermdéglichen
und damit eine dauerhafte Versorgung von Langensteinbach und den umliegen-
den Ortsteilen sicherzustellen. Bei der Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes ,Schiesshittenacker IV“ ist ein Lebensmitteldiscounter mit
1000 gm VK (ALDI) und ein Lebensmittelvollsortimenter mit 1700 gm Verkaufs-
flache im Ortsteil Langensteinbach geplant.

Durch eine gutachterliche Stellungnahme der GMA wurde aufgezeigt, dass da-
durch keine negativen Auswirkungen auf das Umland und auf die verbraucher-
nahe Versorgung zu erwarten ist.

Das Plangebiet liegt innerhalb der Ortslage Langensteinbach zwischen Gewer-
be- und Sondergebiet im Norden und Wohn- und Mischgebieten im Ortszentrum
im Sltden. Ein DB Gleiskorper verlauft sidlich an das Plangebiet angrenzend.
Im Westen und Norden schlieBt das Gebiet an die RandentlastungsstraBe von
Langensteinbach an

Stadtebauliche Zielsetzung ist die Einbindung der geplanten 1-2-geschossigen
Baukdrper mit Parkierungsanlage am Ortsrand zum Ubergang in die freie Land-
schaft

Die Flache von insgesamt ca. 1,76 ha wird als Sondergebiet festgelegt.

Die Zahl der Vollgeschosse ist auf 2 begrenzt. Die Dachflachen sind als einge-
deckte Satteldécher vorgesehen.

Nutzungsverteilung innerhalb des Sondergebietes:

- Bebauung 4.600 m2
- Grinflachen privat 1.600 m2
- Griinflachen o&ffentlich 1.400 m2
- ErschlieBung / Parkierung 10.000 m2

Ausgleich von 6kologischen Funktionsverlusten méglichst am Ort des Eingriffs.
Die Stellplatzflachen sollen wasserdurchlassig angelegt und groBkronige Laub-
b&ume zur Einbindung der Bebauung und der Stellplatzflachen in die Umgebung
gepflanzt werden.

2. Rechtliche Grundlagen, Priifmethoden, Datenbasis (BauGB Anl. Pkt. 1b)

Aufgabenstellung

Rechtliche
Grundlagen

Erstellung eines Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit Griinordnungsplan
far die Erstellung eines Einkaufsmarktes mit Festsetzung als Sondergebiet.

Baugesetzbuch (BauGB)

In der Bauleitplanung sind die Belange des Umweltschutzes, des Naturschutzes
und der Landschaftspflege zu beriicksichtigen (BauGB §1 (6) 7).

Mit BauGB §1a (3) wird auf die Vermeidung und den Ausgleich voraussichtlich
erheblicher Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und
Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes hingewiesen. Ebenso soll mit Grund
und Boden sparsam und schonend umgegangen werden, sowie Bodenversiege-
lungen auf das notwendige MaB begrenzt werden (BauGB §1a (2)).

GemaB §1 (7) BauGB sind bei der Aufstellung der Bauleitplane die éffentlichen
und privaten Belange untereinander gerecht abzuwégen. Somit sind MaBnah-
men, die der Vermeidung und dem Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe in
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Scoping

Ausgangszustand
des Gebietes

Ubergeordnete
planerische
Vorgaben

Natur und Landschaft dienen vorzuschlagen (BauGB §9 (1a)).

Umsetzung der Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen:

die im Grinordnungsplan festgesetzten MaBnahmen dienen zum einen, einen
Ausgleich fir den Eingriff innerhalb des Gebietes zu schaffen und zum anderen,
das Gebiet gestalterisch und griinordnerisch aufzuwerten und zu durchgriinen.
Sie kdnnen daher festgesetzt werden nach: BauGB § 9 Abs. (1) §25 a, b als
grinordnerische MaBnahme mit Pflanzgebot und Pflanzbindung, oder
BauGB § 9 Abs (1) §20 als Flachen oder MaBnahmen zum Schutz zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft.

Der Umweltbericht gemi dem § 2Abs. 4 und § 2a Satz 2Nr. 2 Baugesetzbuch
(BauGB), dem §3 Umweltvertraglichkeitsprifungsgesetz ( UVPG) und dem Ge-
setz zur Einfihrung einer Strategischen Umweltprifung und zur Umsetzung der
Richtlinie 2001/42/EG (SUPG) enthalt den integrierten Griinordnungsplan, um
Redundanzen zu vermeiden.

Nach Realisierung der Planung muss im Rahmen der Umweltiiberwachung
nach § 4c BauGB eine Kontrolle hinsichtlich unvorhergesehener nachteiliger
Umweltauswirkungen vorgenommen werden.

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) und

Naturschutzgesetz Baden- Wirttemberg (NatSchG — BW)

Rechtliche Grundlage des Vollzugs der Eingriffsregelung ist die rahmengesetzli-
che Regelung der §2(1) und §21(1)des Bundesnaturschutzgesetzes
(BNatSchG) in Verbindung mit §1a (3) des Baugesetzbuches (BauGB). Die
Grunordnung erfolgt auf der Grundlage des §18(3) des Naturschutzgesetzes
Baden- Wiirttemberg (NatSchG - BW).

Im Rahmen des Scopings wurden unter Beteiligung der Behdrden der Gemein-
de Karlsbad Umfang, Detaillierungsgrad und Methode der Umweltprifung fest-
gelegt. Diese sind mit Schreiben vom 07.09.2006, Landratsamt Karlsruhe, fest-
gehalten.

Im Gebiet befinden sich extensive Wiesen- und Ackerflachen geringfiigiger
Streuobstbesténde, eine Bodenmiete, und geringfligige ErschlieBungsflachen.

Regionalplan
Westlich des Gebietes verlauft eine Grinzasur in Nord-Sid-Richtung.

Landschaftsplan 2010

In der landespflegerischen Zielkonzeption sind die Flachen als Siedlungsflache
dargestellt, bei der die Grlinordnungsplanung zum Bebauungsplan notwendig
ist. Eingriffe werden als gering bis maBig eingestuft, die landespflegerisch ver-
tretbar sind. Im Gebiet kann ein wesentlicher Teil der AusgleichsmaBnahmen
erbracht werden.

Flachennutzungsplan 2010

Das Plangebiet ist im gultigen Flachennutzungsplan 2010 des Nachbarschafts-
verbandes Karlsruhe als Gewerbegebiet ausgewiesen. Zur Realisierung des
Bauvorhabens ist die Anderung des FNP erforderlich. Das Anderungsverfahren
zur Anpassung in Sondergebiet (SO) fir Einzelhandelsbetriebe zur Nahversor-
gung wird im Parallelverfahren durchgefihrt.

Schutzgebiete

Im Gebiet sind keine Schutzgebiete und Naturdenkmale nach Naturschutzge-
setz und keine Natura-2000-Gebiete, FFH (Fauna-Flora-Habit) und Vogel-
schutzgebiete ausgewiesen.
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Integration des
Grinordnungsplans

Methodische
Vorgehensweise

Eingriffs-/
Ausgleichsermittiung

Bewertungsstufen

Datengrundlagen

§ 32 Biotope sind nicht vorhanden.

Landschaftsplanerisches Leitbild:

Die Flachen um Langensteinbach sind landwirtschaftlich gepragt. Sie werden in
eine mittlere Wertigkeit der Naturschutzfunktion eingestuft. Diese Landschafts-
bereiche sind nicht besonders reich mit Landschaftselementen ausgestattet,
jedoch auch nicht stark ausgerdumt. Diese Landschaftsbereiche sollen gesi-
chert und entwickelt werden.

In den hier vorgelegten Umweltbericht ,SchieBhittenacker IV* wird der Griin-
ordnungsplan integriert. Dadurch werden die Inhalte in kompakter Form aufge-
arbeitet und inhaltliche Uberschneidungen und Weitschweifigkeiten vermieden.
Der Griinordnungsplan ist in den Kapiteln ,Griinordnungskonzept® (Kapitel 4)
und ,Eingriffs-/Ausgleichsbilanz® mit Kompensationsbedarf ,Boden® (Kapitel 8)
bearbeitet.

Bei der Beschreibung der Auswirkungen der Planung werden die Veranderun-
gen des derzeitigen Umweltzustands nach Einwirkung der Wirkfaktoren des
Vorhabens ermittelt. In der anschlieBenden Bewertung der Auswirkungen wer-
den die Veranderungen beurteilt. Der Grad der Beeintrédchtigungen ergibt sich
durch die VerknUpfung der Belastungsintensitat einerseits und der Empfindlich-
keit/ Bedeutung des jeweiligen Schutzguts andererseits.

Bei der Ermittlung von Eingriff und Ausgleich im Zuge des Bebauungsplanver-
fahrens (§1a BauGB) kommt hier das ,Karlsbader Modell* zur Anwendung (In-
stitut fr Botanik und Landschaftskunde Karlsruhe, 2002: Gemeinde Karlsbad —
Entwicklung eines Bilanzierungsverfahrens fir eine Okokonto).

Die Bestandsbewertungen werden nicht nur nach dem ,Karlsbader Modell,
sondern auch verbal-argumentativ durchgefihrt. Somit kénnen Biotopflachen
beschrieben, deren Qualitdt begriindet und Wirkungszusammenhénge aufge-
zeigt werden, welche zu deren Beeintrachtigungen fiuhren. Die verbal-
argumentative Bewertung erfolgt nach einer 5-stufigen Skala (sehr hoch — hoch
— mittel — gering — sehr gering/keine). Die Bewertungsskala der Auswirkungen
umfasst drei Stufen (Risiko/ Beeintréchtigung: hoch, mittel, gering). Erhebliche
Beeintrachtigungen im naturschutzrechtlichen Sinne sind mit den Stufen mittel
und hoch verbunden.

Wéhrend des Planungsprozesses lagen verschiedene bearbeitungsrelevante
Studien und Erfassungen vor oder wurden erstellt. Diese und weitere Daten-
grundlagen sind im Anhang A1 ,Literatur/Gesetze" aufgeflhrt.
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3. Derzeitiger Umweltzustand / Schutzgiiter (BauGB Anl. Pkt. 2a)

Naturraum und
landschaftliche
Gegebenheiten

Potenzielle
nattirliche
Vegetation

3.1 Mensch

Das Bearbeitungsgebiet ist durch die Strukturen des Siedlungsraumes und
landwirtschaftlicher Flachen bzw. Wiesen mit Obstbaumbestand gepragt.
Landschaftlich ist das Gebiet dem L&B- und Muschelkalkgebiet des sudlichen
Kraichgau in der naturrdumlichen Untereinheit der Pfinz-Alb-Platte zuzuordnen.
Der Kraichgau bildet eine flache morphologische Senke zwischen den Berg-
landschaften. Infolge des geringen Gefalles zu Rhein und Neckar sind die
Kraichgau-Téaler nicht tief eingeschnitten. Ein flachwelliges Hlgelland bildet die
Grundform der Landschaft.

Der eiszeitlich aufgeweht L6Bboden im Kraichgau ist durch Verwitterung ver-
lehmt (Parabraunerde). Nur selten, meist unter Kulturland, reichen kalkhaltige
Schichten bis zur Oberflache.

Die potenzielle naturliche Vegetation des Gebietes ist durch maBig artenreiche
bis artenarme Buchenwélder auf L6B und L&Blehm Gber Bundsandstein und
artenarme Buchenwalder auf Buntsandstein gekennzeichnet. Auf Grund der
langjéhrigen landwirtschaftlichen Nutzung und der unmittelbaren Nahe zum
Siedlungsgebiet liegt eine derartige Auspragung im Nahbereich des Plangebie-
tes heute nicht vor.

Vorbelastung durch Schadstoffimmissionen

Bestand

Bewertung

Neben den Begrenzungen im Siden durch die AVG Trasse und im Westen /
Norden durch die RandentlastungsstraBe, schlieBt im Osten das bestehende
Gewerbegebiet ,SchieBhuttenacker [II* an das Baugrundstick an. In direkter
Nahe befinden sich ein KFZ Waschplatz, ein Schlossereibetrieb, ein Friseur, ein
Geschenkartikelgeschéft sowie ein Bau- und Gartenfachmarkt.

Aufgrund des bestehenden Gewerbegebiet und der RandentlastungsstraBe ist
das Plangebiet bereits mit Larm- und Schadstoffimmisionen vorbelastet.

GemaB Annahme Umweltlabor Fader ist bei 0.g. Planung eine Schadstoffim-
mission durch Kfz-Verkehr anzunehmen, die aufgrund marktiblicher Verkehrs-
stérke anfallen wird und vom tatsdchlichen Verkehrsaufkommen (Anlagenziel-
verkehr) abhangt.

Vorbelastung durch Schallimmissionen

Bestand

Bewertung

Die im angrenzenden Gewerbegebiet vorhandenen gerduschemittierenden Be-
triebe erzeugen im Sinn der TALarm eine Vorbelastung. Die Gerausche, die
dem geplanten Einkaufsmarkt zuzuordnen sind, werden im Schalltechnischen
Immissionsgutachten des Ingenieuerbiro Wille fir Bauphysik als Zusatzbelas-
tung betrachtet. Das Gutachten ist Bestandteil der Begriindung des B-Planes.

Aufgrund des bestehenden Gewerbegebietes und der RandentlastungsstraBe
ist das Plangebiet bereits mit Schallimmisionen vorbelastet. Die weiteren Beein-
trachtigungen werden daher als gering bewertet.
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3.2 Pflanzen / Tiere / Biotope

Pflanzen
Bestand

Bewertung

Tiere
Bestand

Die Bestandsbewertung der Flachennutzung und Vegetationsauspragung wurde
erstmals im Jahr 2001 durchgefihrt. Die Bestandsaufnahme wurde 2006 aktua-
lisiert.

Die im Jahr 2001 noch intensiv bewirtschafteten landwirtschaftlichen Flachen
sind heute extensiv genutzt, so dass sich daraus Ruderalfldchen gebildet haben.
Zwischenzeitlich wurde auch die RandentlastungsstraBe gebaut, die heute das
Gelande im Norden und Westen begrenzt.

Die Ruderalflachen, Klee- und Luzernfelder, sind bliten- und artenreich mit z.B.
echter Kamille, Diestel, Wicke, Klee, Wilder Dost und Sauerampfer.

Der Wegrand im Osten wird von Brombeere begleitet.

Die nach Beendigung des StraBenbaus wieder mit Oberboden angedeckten
Randflachen sind mit kiesigen, sandigen Bodenanteilen durchsetzt. Die Obst-
baume werden nicht mehr gepflegt und haben zum Teil Trockenholz.

Am Zufahrtweg zur Erddeponie stehen relativ neu gepflanzte Ahorn- und Wal-
nuBbdume.

Rote Liste Arten wurden nicht gefunden.

Den aufgelassenen Acker- und Wiesenflachen kommt fiir die Vegetation eine
niedrige bis mittlere Bedeutung zu.

Der nach Norden geneigte, jedoch sehr besonnte Hang mit seiner Ruderalvege-
tation ist Lebensraum firr z.B. Insekten, Schmetterlinge, Bienenarten und Kéfer.
Aufgrund des geringen Baumbestandes ist das Gebiet speziell fir Végel kein
besonderes Habitat. Viele Végel wurden durch Rufe im Gelande auch sidlich
der DB-Strecke gefunden — wenige jedoch nur direkt im Plangebiet.

Im Bearbeitungsgebiet wurde eine Vielzahl von gefahrdeten und geschitzten
Tieren — Vogel, Schmetterlinge, Heuschrecken, Hautflligler und Kéfer erfasst.
Zusammenfassend sind hier erfasste Rote-Liste-Arten (BRD und Baden-
W rttemberg) aufgefiihrt. Angaben Uber weitere geschltzte Arten finden sich im
Anhang - Faunistische Erhebung.

Die Roten Listen beinhalten folgenden Schutzstatus:

BW / Kategorie:  geschiitzt nach Rote Liste der Amphibien und Reptilien
Baden-Wirttemberg, 1998;
Gefahrdungskategorien:
0 - ausgestorben
1 - vom Aussterben bedroht
2 - stark geféhrdet
3 - gefahrdet
4 (R) — extrem selten
5 (V)- - Sippe der Vorwarnliste

BRD / Kategorie: geschiitzt nach Rote Liste gefédhrdeten Tiere Deutschlands
1998;
Gefahrdungskategorien:
0 - ausgestorben
1 - vom Aussterben bedroht
2 - stark geféhrdet
3 — gefahrdet
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Bewertung

Biotope
Zusammenfassen-
de

Bewertung

Schmetterlinge (Lepidotera):

WeiBklee-Gelbling Colias hyale §, BW:5
Kleiner Feuerfalter Lycaena phlaeas §, BW:5
Heuschrecken und Grillen (Saltatoria):
Weinhdhnchen Oecanthus pellucens §, BW: 5w
Bienen (Apidae) :
Rote Dolden-Sandbiene  Andrena rosae §, BRD: 3
Rainfarn-Seidenbiene Colletes similis §, BW: 3
Gemeine Schmuckbiene Epeolus variegatus §, BW:3
Faltenwespen
Hornisse Vespa crabro §, BW:3
Kafer(Coleoptera):
Rotb&uchiger Breitdecken-Weichfligler

Anogcodes rufiventris BRD: 3w,

Die naturschutzfachliche Bedeutung der Ruderalflachen mit vereinzeltem Streu-
obstbestand ist als Lebensraum fiir besondere Arten ist von hoher Bedeutung,
als Lebensraum fir die meisten vorgefundenen Tiere von mittlerer Bedeutung.

Die Biotopklassifizierung erfolgt nach dem Karlsbader Modell auf der Grundlage
des Biotopschlissels Baden-Wirttemberg (LfU) und ist in der Tabelle ,Wert-
punkte nach Nutzung / Landschaftsfaktoren“ im Bestand und in der Planung
erfasst. Den Biotopen der ehemaligen Ackerflachen und Wirtschafswiesen
kommt eine mittlere Bedeutung zu

3.3 Landschaftsbild / Erholung

Bestand

Bewertung

Das Gebiet ist Teil einer Landschaft, die in seiner Naturerlebnis- und Erho-
lungsnutzung als mittel bis hoch klassifiziert im Landschaftsplan eingestuft wird.
Die Landschaftsbereiche besitzen eine mittlere Gestaltungsvielfalt, Eigenart und
Naturnahe.

Im Osten des Plangebietes verlauft ein Wirtschaftsweg in Nord-Siid-Richtung.
Das Gelande liegt an der neu gebauten und viel befahrenen Randentlastungs-
straBe. Optisch ist es in die umliegende hiigelige Landschaft des Kraichgau
eingebunden.

Die RandentlastungsstraBe ist trennendes Element zum Plangebiet ohne direkte
Wegeverbindung in die umgebende Landschaft. Das Plangebiet selbst weist
daher eine geringe bis mittlere Eignung als Erholungsgebiet auf.

3.4 Luft / Klima

Bestand

Die Flachen befinden sich in mittlerer H6henlage und grenzen an das Sied-
lungsklimatop an. Auf Grund fehlender Baume auf der nérdlich ausgerichteten
Hanglage ist das Gebiet kleinklimatisch warmebeglnstigt. Weiterhin verlauft ein
groBraumiges Kaltluft-/ Frischluftsammelgebiet in nordéstlicher bzw. stidwestli-
cher Windrichtung.
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Bewertung

3.5 Boden

Bestand

Bewertung

3.6 Wasser

Bestand

Bewertung

Die Wiesen und ehemaligen Ackerflachen wirken kleinklimatisch positiv als
Kaltluftproduktionsflachen. Der geringe Baumbestand ist fur die die lufthygieni-
schen Filtereffekte nicht von groBer Bedeutung.

Hinsichtlich der Leistungsfahigkeit fir das bioklimatische Potenzial ist das Ge-
biet aufgrund seiner geringen GréBe von niedriger bis mittlerer Bedeutung. Die
Flachen haben fir das Schutzgut ,Klima und Luft* allgemeine Bedeutung. Die
Empfindlichkeit wird gering-mittel bewertet.

Das Gelanderelief fallt relativ stark in nérdlicher Richtung ab. Im Gebiet befinden
sich Parabraunerden, die fir die landwirtschaftliche Nutzung sehr gute standért-
liche Voraussetzungen bieten. Durch die ehemals landwirtschaftliche Nutzung
besteht hier jedoch eine mittel bis hohe Anfélligkeit fir Wassererosion, die be-
reits bei 1-2% Gefélle einsetzt. Braunerden entwickeln sich in Bodenarten mittle-
rer Durchlassigkeit (Lehme, LoBlehme).

Grundlagenermittlung aus:

Bodenkarte von Bad.-Wuirttemberg, Landschaftsplan, Geologie von Baden-
W rttemberg

Eine Baugrunduntersuchung liegt nicht vor. Altlastenverdachtsfélle bestehen It.
Angabe der Gemeinde Karlsbad nicht

Bodenfunktionen

Die natirlich vorkommenden Braunerden sind stark durch die Téatigkeit des
Menschen (Pfligen, Erosion, Verdichtung) gepragt. Bezlglich der Naturndhe
kommt den Bdden nur eine mittlere Bedeutung zu. Auf Grund des hohen natrli-
chen Fruchtbarkeit der Braunerden, der mittleren Durchlassigkeit und der guten
Filter- und Pufferféhigkeit durch die hohen Feinerdeanteile von Schluff und Ton
besteht eine hohe Bedeutung.

Durch das unbebaute Gebiet besitzen die Bdden hinsichtlich ihrer Bodenfunkii-
on eine hohe Leistungsfahigkeit.

Insgesamt weisen die Bereiche hinsichtlich des Schutzguts ,Boden” Funktionen
von hoher Bedeutung auf. Die Eingriffe in dieses Schutzgut sind daher als hoch
und nachhaltig einzustufen.

Im Planungsgebiet befinden sich weder Still- noch FlieBgewéasser.

Das Plangebiet liegt im Geltungsbereich der "Verordnung des Landratsamtes
Karlsruhe zum Schutz der staatlich anerkannten Heilquelle in Waldbronn-OT
Reichenbach".

Die Verordnung legt fir den Bereich des Plangebietes eine qualitative Schutz-
zone mit der Bezeichnung "Zone B" fest. In § 3 der Verordnung sind Verbote
normiert.

Hinsichtlich des Schutzguts Wasser mit den Teilaspekten Grundwasser und
Oberflachenwasser nehmen die Flachen allgemeine Funktionen wahr. Die Emp-
findlichkeit des Schutzgutes Wasser gegenliber einer Bebauung mittel.
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3.7 Kultur- und Sachgiiter

Bestand

Bewertung

Baudendenkmaler und Bodendenkmaéler: Im Plangebiet liegen keine denkmal-
geschitzten Geb&aude oder Bodendenkmaéler vor. Im Landschaftsplan sind kei-
ne Aussagen von eventuell zu berticksichtigenden Kulturgiitern im Gebiet.

Arch&ologische Funde: Sollte bei Durchflihrung der vorgesehenen Arbeiten
bisher unbekannte historische Bauteile oder archaologische Fundplatze ent-
deckt werden, sind diese gemaB § 20 Denkmalschutzgesetz (DschG) umge-
hend dem Landesdenkmalamt Baden-Wirttemberg zu melden. Die Baustelle ist
bis zu vier Werktage nach der Meldung in unverandertem Zustand zu erhalten,
sofern nicht das Landesdenkmalamt einer Verkirzung dieser Frist zustimmt.

Hinsichtlich des Schutzguts Kultur- und Sachgiter haben die Flachen keine
Bedeutung.

3.8 Wechselwirkungen

Boden / Wasser /
Vegetation

Es bestehen direkte Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern Boden und
Wasser. Die Uberdeckenden Bodenhorizonte haben Schutzfunktion gegeniber
dem schitzenden Grundwasservorkommen.

Durch die Bodenverdnderungen entfallt die Vegetation, die ersetzt werden
muss.

4. Grinordnungskonzept

Durchgriinung des
Plangebietes

Bewertung
der Planung

Landespflegerische
Ziel- und
Entwicklungs-
vorstellungen

Es wird Wert auf eine gréBtmdgliche und wirkungsvolle Durchgriinung des
Grundstiickes gelegt. Wegen der starken Flacheninanspruchnahme durch
Stellplatze und ErschlieBung soll eine groBe Anzahl an Baumpflanzungen (88
Laubbdume) und die Ausbildung wasserdurchlassiger Belagsflachen realisiert
werden. Aufgrund der Anforderungen an die Stellplatzzahl und GréBe der Er-
schlieBungsflachen (Fahrgassenbreite von mind. 7.0 m fir Einkaufsmarkte)
sind Baumscheiben nur in Form von langgestreckten Pflanzflachen mit 1 m
Breite - im Baumbereich selbst mit einer geringflgigen Verbreiterung - reali-
sierbar. Aus diesem Grund legt die Griinordnung fest, unterhalb der befestig-
ten Stellplatzflachen Baumscheiben von mindestens 6 m2 GréBe und 1 m
Tiefe im Ausbau mit verdichtungsfahigem Baumsubstrat zu erstellen sowie die
Baume mit Drainringen zur ausreichenden Beigabe von Wasser und Dinge-
zusatz und mit Verdunstungsschutz zu pflanzen.

Die Bebauung stellt sich trotz der Zweigeschossigkeit des Siidriegels mit des-
sen Stellplatzdeck nach Westen und nach Siden hin als eingeschossige Be-
bauung dar. Mit der dichten alleeartigen Eingriinung zur Randentlastungsstra-
Be wird in die freie Landschaft Gbergeleitet. Das Baugebiet am Westrand des
Ortsteils Langensteinbach erfahrt durch die griinordnerischen MaBnahme eine
relativ harmonische Einbindung der ein- und zweigeschossigen Bebauung.

GroéBtmoglicher Anteil an Vegetationsflaichen zur Eingrinung der Bebauung
sowie der Stellplatze, Schadstoffminderung durch Baumpflanzungen, Einbin-
dung in das Landschaftsbild sowie zur Randeingriinung der Siedlungsstruktur.
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Pflanzfestsetzung
Baume

Pflanzempfehlung
Straucher

Niederschlagswasser-
bewirtschaftung

Dachbegriinung

Fassadenbegriinung

Umweltbericht mit GOP ,SchieBhittenacker IV* in Karlsbad-Langensteinbach

Laubbdume, Stammumfang mindestens 16 bis 18 cm, Qualitatsanforderun-
gen: Geholze aus Anzuchtbetrieben miissen der DIN 18916 und somit den
"Gitebestimmungen flir Baumschulpflanzen" entsprechen

GroBkronige Laubbaume:
Tilia cordata

Acer platanoides
Mittelkronige Laubbaume:
Acer platanoides “Cleveland”
Fraxinus ornus

Winterlinde
Spitzahorn

schmalkroniger Spitzahorn
Blumenesche

Freiwachsende Strauchpflanzungen,: mind. 2 x verpflanzt, 60 - 100 cm

Amelanchier lamarckii
Cornus mas

Cornus sanguinea
Corylus avellana
Crataegus laevigata
Crataegus monogyna
Euonymus europaeus
Frangula alnus
Ligustrum vulgare
Lonicera xylosteum
Philadelphus in Sorten
Prunus spinosa
Rhamnus catharticus
Rosa canina

Salix cinerea

Salix rosmarinifolia
Spiraea in Sorten
Syringa vulgaris
Viburnum lantana
Viburnum opulus
Unterpflanzung der Baumscheiben:
Hedera helix
Hypericum calycinum
.Stephanandra incisa
Nepeta x faassenii
Potentilla fructicosa

Felsenbirne
Kornelkirsche
Hartriegel

Hasel

Zweigriffliger WeiBdorn
Eingriffeliger Weissdorn
Pfaffenhiitchen
Faulbaum

Liguster

Heckenkirsche
Pfeifenstrauch

Schlehe

Kreuzdorn

Hundsrose

Grau - Weide
Rosmarin - Weide
Spierstrauch
Flieder-Sorten

Wolliger Schneeball
Gewohnlicher Schneeball

Efeu

niedriges Johanniskraut
Kranzspiere
Katzenminze
Fingerkraut

Alle Stellplatzflachen auBerhalb der Baugrenze sollen mit wasserdurchlassigen
Betonsteinen erstellt werden. Der Unterbau und Boden ist entsprechend was-
serdurchlassig herzustellen. Durch das Trennsystem in Abwasser und Regen-
wasser soll das Uberschiissige Niederschlagswasser sowie alle Dachflachen
an den Vorfluter an der RandentlastungsstraBe angeschlossen werden, der an
der SiemensstraBe an den Bocksbach anschlieBt.

Es wird empfohlen, alle Dacher extensiv zu begriinen.

Wird festgelegt im Bereich der bis zu 4 m hohen Stitzwand an der Nordzu-
fahrt. Die Mauer ist so zu griinden, das eine Berankung entweder von oben
oder von unten mit entsprechenden Aussparungen (mind. 50x50 cm) alle 5 m
maglich ist.

Empfehlung zur Begriinung mit Selbstklimmern:

Parthenocissus tricuspidata "Veitchii  Wilder Wein "“Veitchii’

Hedera Hybriden Efeu in Sorten

Begriinung mit Kletterpflanzen mittels Rankhilfen: Vorschldge
Wisteria sinensis Blauregen
Aristolochia durior Pfeifenwinde
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Einfriedungen/
Sichtschutz

Nebenanlagen/
Abfallbehélter
Abgrabungen/
Aufschlttungen/
Stitzmauern

Einfriedungen mit Zaunen sind weder notwendig, noch erwlnscht, die Ein-
grindung des Grundstlickes soll durch freiwachsende Strducher / Hecken
sowie durch Baumpflanzungen erfolgen.

Nebenanlagen sind einzugriinen mittels zu begriindenden Rankgittern oder
geschnittenen Hecken.

Auf der Nordseite wird das Grundstiick um ca. 4.0 m aufgefiillt, um die Stell-
platze auf das Eingangsniveau zu stellen. Nach Norden und Westen wird der
Hbhenunterschied mit einer bepflanzten Béschung gemaB den Vorgaben der
Grinordnung und der Eingriinung der RandentlastungsstraBe hergestellt, die
Nordzufahrt mit einer Stitzmauer und Absturzsicherung. Es wird seitens der
Grunplanung empfohlen, in der Ausfiihrungsplanung die Stellplatzflachen nach
Norden mit einer Abtreppung im Gelande zu gestalten.

5. Beschreibung der Wirkfaktoren der Planung (BauGB Anl. Pkt 2b)

Anlagebedingt

Baubedingt

Betriebsbedingt

Als Wirkfaktoren sind die Faktoren zu verstehen, die vorhabenbedingt auf die
Schutzgiter Mensch, Boden, Wasser, Klima, Landschaftsbild und Erholung,
Biotope und Artenschutz, Kultur- und Sachglter wirken. Die zeitliche Abfolge
der Einwirkung ist zu berlcksichtigen. Es werden nachfolgend die anlagebe-
dingten, baubedingten und betriebsbedingten Wirkfaktoren beschrieben.

Anlagebedingte Wirkfaktoren sind Faktoren, die durch die Errichtung der Anla-
gen (z.B. Bebauung) entstehen und meistens dauerhaft wirken:

- Abgrabungen des naturlichen und verédnderten Bodens

- Flacheninanspruchnahme/ Versiegelung

- Veranderungen der Bebauung (Trennwirkungen)

- ErschlieBung des Gebietes

- Anderungen der Griinstruktur

- Kleinklimatische Veranderungen

- Schallimmision durch Zielverkehr

- Verkehrsimmision (Schall- und Luftschadstoffe)

Baubedingte Wirkfaktoren sind Faktoren, die wahrend der Bauphase wirken und
deren Wirkung auf die Umweltglter nach Beendigung der Bauphase endet:

- Entfernung von Gehdlzbestanden

- Bodenverdichtung

- vorUbergehende Flacheninanspruchnahme/Lagerflachen

- Larmemissionen

- Erschitterungen

- Schadstoffemissionen (Staube)

Betriebsbedingte Wirkfaktoren sind Faktoren, die ihre Wirkung durch die Benut-
zung der Gebaude und ErschlieBung entfalten und sich auf die gesamte Nut-
zungsdauer der Gebaude erstrecken
- Schallemissionen durch den zukilnftigen Zielverkehr durch die Benz-
straBe, SiemensstraBe und evt. DraisstraBe fihren zu Immission im
Plangebiet
- Schallemissionen durch den vorhabensbedingten LKW (Liefer-)verkehr
und PKW-Verkehr
- fdhren zu Immissionen
- Lichtemissionen
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5.1 Relevanzmatrix

Erlauterung
Die nachfolgende Relevanzmatrix stellt Zusammenhénge zwischen Wirkfakto-

ren des Vorhabens und den Schitzgitern und ihrer Wechselwirkung unterein-
ander dar. Der §2(4) BauGB verlangt die Ermittlung derjenigen Umweltauswir-
kungen die ,angemessenerweise verlangt“ werden kdnnen. Deshalb werden
nachfolgend nicht alle denkbaren, sondern nur die abwagungsrelevanten Aus-
wirkungen im Sinne von erheblichen Beeintrachtigungen bericksichtigt.

Die Abwagungserheblichkeit berlcksichtigt dabei den Verhéltnismé&Bigkeits-
grundsatz, wonach die Zumutbarkeit und Erforderlichkeit fiir die Untersuchun-

gen gegeben sein muss.

°
Wirkungsfaktor © 3
s s -
3 S|l | 8
c| 2| @ | 8| B
213]s 5123
(<} = S = 0] @
= |4 s Sl 8| 5|8
c | €| a s 2| 5| | 5
S| S|lE|la|z|&|S|a|2
Anlagebedingt
Flacheninanspruchnahme / Versiegelung - |lojo|m|m o|o |-
Veranderung Gelénderelief / Abgrabung / Aufflllung - |- |o|m |m |- |Oo|O]|-
Bauwerkskdérper / Bauliche Anlage (Ausdehnung) - |- |lo|m|o|- |- |oO]-
Zerschneidung / Auflésung Flachenverbund - |- |lololo|- |- |o]-
Verdnderung von Vegetationsstrukturen - |- Jololo|- |- |oOo]-
Schallimmissonen durch PKW Verkehr olo |- |- [-1-1-1-1-
Schallimmissionen durch LKW Verkehr | =
Schadstoffimmissionen (Verkehr) o |lo |- [- |- |-1-/1-/1-
Baubedingt
Entfernung von Gehdlzen, Vegetation - |- |lolo|lo|lolo|lo|-
Zwischenlagerung natirlich anstehenden Bodens - |- |- Jolo|- |- |-1-
Flacheninanspruchnahme durch Lager - |- l-lolol-1-1-1-
Emissionen (Larm, Luftschadstoffe, Staube) olo |- |- |- 1-1-1-/1-
Betriebsbedingt --
Schallimmission durch PKW-Verkehr olo |- |- [-1-1-1-1-
Schallimmission durch LKW-Verkehr m | m |- |- |- - -
Verkehrsemissionen (Schall, Luftschadstoffe) o |lo |- |- 1-1-1-1-1-
Keinklimatische Veranderungen durch die Bebauung - - - - e e
Legende:
] relevante, moglicherweise abwagungserhebliche Auswirkungen
o nachteilige Auswirkungen evtl. gegeben, jedoch nicht entscheidungserheblich bzw. nicht abwé-
gungsrelevant:
+ teils unglnstige / teils glinstige Auswirkung
- keine erhebliche Auswirkung
13/27
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6. Prognose der Umweltauswirkungen der Planung (BauGB Pkt.2b)

6.1 Erhebliche Beeintrachtigungen von Naturhaushalt und Landschaftsbild

Eingriffsflachen

Mit der Realisierung des Plangebietes werden Eingriffe in Natur und Landschaft
im Sinne des Naturschutzgesetzes vorgenommen, da die Nutzung und die Ges-
talt der Grundflachen verandert werden. Dies kann zu erheblichen Beeintrachti-
gungen der Leistungs- und Funktionsféhigkeit des Naturhaushaltes und des
Landschaftsbildes fihren.

Eingriffsflachen in diesem Sinne sind die Bauflachen und ErschlieBungsflachen
im Bebauungsplangebiet.

6.2 Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch

Wirkfaktor
Schadstoff-
immissionen durch
KFZ-Verkehr

Larm:

Larmbelastung durch Anliefer- und Zielverkehr zum geplanten Einkaufsmarkt.
GemaB Schalltechnischem Immissionsgutachten vom 28.09.2006 wirken zu-
kinftige Gerauschentwicklungen auf das angrenzende Gewerbegebiet mit zum
Teil Wohnen. Die Beurteilungsgrundlage ist die TAL&rm. Als Immissionsort
kommt das Wohn- und Geschéftshaus in der DraisstraBe 1 mit Wohnen im
Obergeschoss auf der Westseite in die Betrachtung, sowie die mdgliche Be-
bauung in der DraisstraBe Nr. 7. Es ist mit vermehrter Larmeinwirkung durch
PKW-Verkehr wahrend der Offnungszeiten zu rechnen, sowie mit vermehrter
Larmeinwirkung durch die Anlieferung von Waren mittels LKW-Verkehr. Da die
Anlieferungszeiten sowohl tagsiber wie auch méglicherweise nachts sein kén-
nen, muss im Gutachten dies differenziert betrachten. Im Gebiet selbst als ge-
plantes Sondergebiet sind keine schutzwirdigen Raume, auf die negative Aus-
wirkungen durch das Vorhaben zu erwarten sind.

Das Gutachten ist Bestandteil der Begriindung zum vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan. Die Messungen zur Berechnung haben stattgefunden und werden
in einer detaillierten Immissionsberechnung Uber ein digitales Gelandemodell
vom Biro Wille, Bauphysik, erarbeitet.

Darin werden die Immissionsrichtwerte nach BauNVO § 8 zugrundegelegt.
Zusammenfassend aus dem Gutachten wird wie folgt erlautert:

Bezogen auf das angrenzende Gewerbegebiet und unter Berlicksichtigung der
Zusatzbelastung durch das geplante Bauvorhaben wird es im Tagzeitraum (zw.
6.00 h und 22.00 ) zu keiner Richtwertiberscheitung kommen.

Durch die Berechnung wurde nachgewiesen dass bei Zusatzbelastung um 6
dB(A) unter den Immissionsrichtwerten die Belastung tagsiiber nicht mehr im-
missionsrelevant ist.

Bezogen auf das angrenzende Gewerbegebiet kann es unter Umstanden
Schwierigkeiten geben, wenn die Markte in der Nach (22.00 h bis 6.00 h) mit
LKW s beliefert werden.

Bewertung:
Die Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch sind tagsiiber weder durch PKW-

noch durch LKW-Verkehr erheblich. Die Larmauswirkungen auf den Menschen
wahrend der Nachtzeiten sind jedoch - belegt durch das Gutachten des Biiro
Wille als erheblich einzustufen. Diese Beeintrachtigung wird als so erheblich
eingestuft, dass Anlieferverkehr wahrend der Nachtzeiten daher ausgeschlos-
sen werden muss.

Gerauscheinwirkung auf die geplante Wohnbebauung sidlich der S-Bahn-
Strecke:

Dieses Gebiet ist als Mischbauflache (M) ausgewiesen. Auf diese mdgliche
Bebauung wirken Gerdusche vom Schienenverkehrsldrm der S-Bahn und vom
Park+Ride-Parkplatz auf dem Parkdeck des Vollsortiments direkt nérdlich der
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Wirkfaktor Schad-
stoffe durch KFZ-
Verkehr

Bahnlinie, sowie vom Gewerbelarm.

Das Gutachten sagt aus, dass bei einem entsprechenden Abstand der Bebau-
ung zur S-Bahn-Trasse die Emmissionen des Park+Ride-parkplatzes von unter-
geordneter Bedeutung ist. Grundlage der Emmissionsberechnung des P-R-
Parkplatzes ist dabeidie sog. Parkplatzlarmstudie. Bei der angegebenen Stell-
platzzahl von 110 Parkplatzen dirfte es It. Gutachten bei einer Mischbebauung
weder im Tag- noch im Nachzeitraum Probleme geben.

Bewertung: GemaB Annahme Umweltlabor Fader ist bei 0.g. Planung eine
Schadstoffimmission durch Kfz-Verkehr anzunehmen, die aufgrund marktdbli-
cher Verkehrsstarke anfallen wird und vom tatsachlichen Verkehrsaufkommen
(Anlagenzielverkehr) abhangt.

Aufgrund der lokal anzunehmenden Durchliftungsbedingungen ist auf dem
Gelande selbst nicht mit lufthygiensich kritischen Schadstoffbelastungen zu
rechnen.

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch sind daher gering.

6.3 Auswirkungen auf das Schutzgut Pflanzen / Tiere

Wirkfaktor
Flacheninanspruch-
nahme und Versie-
gelung

Es werden Biotopflachen als wertvolle Lebensrdume fir Pflanzen und Tiere
Uberbaut und dadurch der Flachenverbund mit der umgebenden Landschaft
teilweise aufgeldst.

Tierlebensraumen und Pflanzengemeinschaft werden zusammenfassend be-
handelt, da die Erheblichkeit gleich beurteilt werden kann.

Der Umfang an Vegetationsflachen verringert sich von ca.14.500 m2 auf ca.
3.000 m2

Der Baumbestand kann nicht erhalten werden. Dies sind 4 alte Obstbaume, 5
neu gepflanzte Laubbdume (WalnuB und Ahorn), sowie geringfligig Strauchfla-
chen.

Der Verlust an Ruderalflachen und geringfligig an den Gehdlzen bedeutet Ver-
lust an Lebensraum flr die genannten Tierarten.

Die aufgelassenen Wiesen- und Ackerflachen sind durch ihren relativen Bllten-
reichtum vor allem Nahrungsbiotop fir Wildbienen, Schmetterlinge und Insek-
ten. Da auf dem Grundstiick kaum Baume und Stréducher vorhanden sind und
die RandentlastungsstraBe sowie die S-Bahn-Trasse aus dem ehemals zu-
sammenhangende Gebiete das Geldnde zur Insellage gemacht haben, sind die
Flachen als Biotop fiir Kleintiere (z.B. Rehe, Hasen, Igel etc.) nicht geeignet.
Bewertung:

Der Eingriff in das Schutzgut Pflanzen und Tiere wird als mittel bewertet. Die
Auswirkungen sind nachteilig, so das die MaBnahme einen Eingriff in das
Schutzgut Pflanzen und Biotope darstellt, der jedoch landespflegerisch vertret-
bar ist und mit einem angemessenen Aufwand kompensiert werden kann.

6.4 Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaftsbild / Erholung

Wirkfaktor

Flachenversiegelung Durch die bereits unter dem Schutzgut Biotope erwédhnte Insellage kann bei

und Trennwirkung

dem Grundstiick nur in sehr geringem Umfang von Trennwirkung von Flachen
gesprochen werden. Die Bebauung und Eingriindung mit groBkronigen Bdumen
tragt dazu bei, das Gewerbegebiet als westlichen Abschluss der Ansiedlung
angemessen in den Landschaftsraum einzubinden.

Der mdgliche Verlust an Vielfaltigkeit und Schénheit des Landschaftsbildes kann
hier in direkter Nahe zum bestehenden Gewerbegebiet als untergeordnet be-
trachtet werden.
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Visuell tritt die ErschlieBungsmauer an der Nordzufahrt relativ stark in Erschei-
nung. Daher ist sie auch mit einem Pflanzgebot zur Eingriinung der Mauer be-
legt.

Bewertung:
Der Eingriff in das Schutzgut Landschaft und Erholung wird als gering bewertet.

Die Bebauung stellt keinen erheblichen Eingriff in das Landschaftsbild dar.

6.5 Auswirkungen auf das Schutzgut Luft / Klima

Wirkfaktor
Riegelwirkung von
Baukérpern

Die ein- bis zweigeschossige Bebauung stellt keine Riegelwirkung dar. Zudem
ist die Bebauung in den Hang so integriert, dass jeweils von Westen und Siiden
nur ein Geschoss auf dem Hang sichtbar ist.

Die alleeartige Baumpflanzung an der RandentlastungsstraBBe tragt zur Sauer-
stoffproduktion bei. Es werden insgesamt 88 Laubbaume gepflanzt

Durch die Bebauung gehen Vegetationsflachen zur Verbesserung des Kleinkli-
mas verloren. Im Gebiet werden jedoch AusgleichsmaBnahmen als Pflanzgebo-
te festgelegt, um dadurch die Auswirkungen auf das Schutzgut Klima zu verrin-
gern. Dabei wird Wert auf zusammenhangende Grinflachen gelegt.

Bewertung:

Die Auswirkungen auf das Klima werden als gering eingestuft. Die Bebauung
stellt keine erheblichen Auswirkungen auf die Durchliiftung des Gebietes dar.

6.6 Auswirkungen auf das Schutzgut Boden

Wirkfaktor
Bebauung, Stellplat-
ze, ErschlieBung

Durch den Bau von Gebauden und ErschlieBungsflachen erfolgt eine unmittel-
bare Flacheninanspruchnahme/ Flachenversiegelung, die zum Verlust von be-
deutsamen Bodenfunktionen (Bdden, Grundwasserneubildung) fihrt.

Der Umfang an versiegelter Flache durch Bebauung betrégt ca. 4.600 m2. Die
wasserdurchldssigen Beladge fir PKW-Stellpldtze und Zufahrten betragen ca.
5.300 m2. Die weiteren versiegelten Flachen zur ErschlieBung betragen 2.400
m2.

Abgrabungen im Siiden des Grundstiicks fir die Herstellung des Quergebaudes
und Auffillungen bis zu 4 m im Norden zur Errichtung der Stellplatze flhren
ebenso zum Verlust von wichtigen Bodenfunktionen.

Der Boden kann schutzgutbezogen innerhalb des Plangebietes nicht mit der
Schaffung von Boden durch z.B. MaBnahmen zur Entsiegelung ausgeglichen
werden. Die Wertermittlung der Biotoptypen erfolgt im GOP laut Vorgabe der
Gemeinde Karlsbad nach dem Karlsbader Modell , dieses Bewertungsmodell
umfasst alle Schutzgiter, d.h. auch das Schutzgut Boden, in der Gesamtheit
ihrer Wirkung.

Die mit Stellungnahme des Amtes fir Umwelt und Arbeitsschutz / Bodenschutz
zusétzlich geforderte bodenbezogene Eingriffs/Ausgleichskonzeption erfolgt
aufgrund der vom Landratsamt Karlsruhe zur Verfligung gestellten Bodenkenn-
daten. Unter Zugrundelegen der Arbeitshilfe ,Das Schutzgut Boden in der natur-
schutzfachlichen  Einfgriffsregelung® vom  Umweltministerium  Baden-
Wiirttemberg (Stand 14.12.2005) werden die Béden auf die Funktionen ,Filter
und Puffer®, Ausgleichskérper im Wasserkreislauf* und ,Natdrliche Boden-
fruchtbarkeit beurteilt, der Bestand der Planung gegenlibergestellt, um so den
Bodenfunktionsverlust zu ermitteln. Das Schutzgut Boden kann im Plangebiet
nicht ausgeglichen werden. Die Tabelle zur Eingriffsregelung ,Boden® ist im
Anhang beigeflgt.
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Bewertung:
Die Eingriffe in das Schutzgut Boden werden als hoch bewertet. Auf Grund der

hohen natirlichen Fruchtbarkeit der Braunerden, der mittleren Durchléssigkeit
und der guten Filter- und Pufferfahigkeit durch die hohen Feinerdeanteile von
Schluff und Ton besteht eine hohe Bedeutung.

Insgesamt weisen die Bereiche hinsichtlich des Schutzguts ,Boden” Funktionen
von hoher Bedeutung auf. Die Eingriffe in dieses Schutzgut sind daher als hoch
und nachhaltig einzustufen.

6.7 Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser

Wirkfaktor:
Bodenabgrabungen
-aufschittungen

Regenwasser

Bodenabgrabungen wéhrend der Bauphase flhren zur Beseitigung von Ober-
boden und der belebten Bodenschicht. Der Oberboden hat eine Puffer- und
Filterfunktion zum Schutz vor Schadstoffeintragen ins Grundwasser.

Ein Hantieren und Lagern mit wassergefdhrdenden Stoffen birgt das Risiko
einer Grundwasserverunreinigung durch Unfalle oder Leckagen und ist durch
SchutzmaBnahmen grundsatzlich zu vermeiden.

Durch die BaumaBnahme (anlage-, bau- und betriebsbedingt) wird in das
Schutzgut Wasser adaquat zum Schutzgut Boden durch Abgrabungen und Auf-
schittungen eingegriffen. Durch die Anlage von versickerungsféhigen Pflaster-
flachen und Vegetationsflachen werden jedoch wieder wasserdurchlassige Be-
reich geschaffen, so das Niederschlagswasser dem Wasserkreislauf wieder
zugefihrt werden kann.

Die Ableitung von Niederschlagswasser der Dachflachen wird Uber den offenen
Vorfluter nérdlich der RandentlastungsstraBBe, der in den Bocksbach geleitet
wird, festgelegt.

Schutzgebiet Heilwasser: Es finden keine Bohrungen ins Erdreich statt, die der
Normierung der festgelegten Schutzzone B entsprechen wirden.

Bewertung:
Durch die Ableitung von Niederschlagswasser von Dachflachen und teilweise

von befestigten Flachen in einen 6ffentlichen Vorfluter, werden die Grundwas-
serneubildung und dadurch die Funktion als Ausgleichskdrper im Wasserkreis-
lauf unterstitzt.

Die Bebauung stelle eine niedrige bis mittlere Beeintrachtigung der Funktion
~Wasser als Ausgleichskdrper” dar.

6.8 Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und Sachgtiter

Im Plangebiet sind keine Kulturgiter vorhanden. Eine Auswirkung auf dieses
Schutzgut ist daher nicht gegeben.

6.9 Auswirkungen auf Wechselwirkungen

Wechselwirkungen:

Die Veranderungen an Bodenfunktionen verursachen gleichzeitig Veranderun-

Boden und Wasser/ gen in der Funktion des Wassers als Ausgleichskérper und Puffer. Durch Fest-

Vegetation

setzungen fir wasserdurchlassige Belagsarten kann jedoch das Schutzgut
Wasser auf dem Grundstiick ausgeglichen werden. Der Verlust an Vegetation
durch den Verlust an Boden kann auf dem Grundstiick ausgeglichen werden.
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7. MaBnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich der erheb-
lichen nachteiligen Auswirkungen (BauGB Anl. Pkt. 2c)

Bewertung der
MaBnahmen
Anlass / erhebliche
Beeintrachtigung

Ergebnisse der Eingriffs/Ausgleichsbilanz

MaBnahmen zur Vermeidung (V),
zur Verminderung (V),
zum Ausgleich (A) der erheblichen nachteiligen Auswirkungen

7.1 MaBnahmen innerhalb des Plangebietes

Larmbelastigung

Verlust an Vegeta-
tion, an Boden

Verlust an Vegeta-
tion,
Wasserkreislauf

Landschaftsbild

Verlust an Vegeta-
tion

Sollte das Gutachten zu dem Ergebnis kommen, dass die LArmimmissionswerte
Nach TAL&rm zu den angezeigten Nachtzeiten durch die Anlieferungsfahrzeuge
mittles LKW (berschritten werden, so ist eine Nachtanlieferung auszuschlieBen.
Ist diese Vorgabe erfillt, sind keine weiteren L&rmschutzmaBnahmen vorzuse-
hen.

V Festsetzung zur Anpflanzung von groBkronigen Badumen und Strauchern auf
privaten Flachen.

Festlegung von Art und Umfang von Baumgruben zur Gewahrleistung eines
ordentlichen Wachstums der Pflanzgebote.

V Festlegung von Flachen zur Versickerung und Ableitung von Niederschlags-
wasser und Weiterleitung an &ffentlichen Vorfluter

V Festlegung zur Begriinung von Stutzwéanden mit Selbstklimmern / Rankpflan-
zen

A Festsetzung zur Anpflanzung von groBkronigen Baumen auf &ffentlichen
Flachen entlang der RandentlastungsstraBe mit einer Lindenreihe.

Die grinordnerischen Vorgaben zur RandentlastungsstraBe sind unabhéngig
davon zu beachten und entsprechend herzustellen.

7.2 MaBnahmen auBerhalb des Plangebietes

Ausgleich fir das Schutz-  Priifung von Ausgleichsflachen durch die Gemeinde Karlsbad:

gut Boden:

Vorab wurde abgeprift, ob Flachen zum Ausgleich zur Verfligung stehen,
die schutzgutbezogen fur den Boden herangezogen werden kénnten.

Als geeignete Lésung werden Flachenentsiegelungen aufgrund geplanter
Flachenversiegelungen vorgeschlagen. Solche stehen jedoch derzeit
seitens der Gemeinde nicht zur Verfligung.

Desweiteren wurden von der Gemeinde Karlsbad abgepriift, ob landwirt-
schaftlichen Flachen zur Verfligung stehen, deren Bodenfunktionen durch
z.B. Tiefenlockerungen oder Kalkungen verbessert werden kdnnen. Kurz-
fristig ist auch hier keine Flache in Aussicht. Die Gemeinde Karlsbad will
sich jedoch kinftig verstarkt mit Landwirten ins Benehmen setzen, um
mittelfristig Flachen fir solche MaBnahmen ausweisen zu kénnen.

So ist schutzgutbezogen eine regionale oder Uberregionale Kompensati-
on kurzfristig nicht méglich.

Schutzgutiibergreifende

Kompensation

Aus diesem Grund wird eine schutzgutiibergreifende Kompensation vor-
geschlagen, die im weiteren Sinne durch die Wechselwirkungen von Bo-
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den und Wasser die Umsetzung einer Gewasserrekultivierung betrachtet.

Vorgeschlagen wird die Renaturierung des Auerbachs in der Gemeinde
Karlsbad, Flurstiick Nr.1408/2 durch Riickverlegung in sein altes Gewas-

Gewasserentwicklungsplan ser auf einer Gesamtlange von ca. 100 m.

Auerbach Im Beschrieb der MaBnahme im Gewasserentwicklungsplan ist hier eine
geringe Prioritét zugewiesen. Dies begriindete sich seinerzeit damit, dass
die Gemeinde damals nicht im Eigentum der Flachen war. Mittlerweile ist
sie Eigentimerin dieser als AusgleichsmaBnahme vorgeschlagenen Fla-
che.

Es sind folgende MaBnahmen vorzusehen:

e Fallung von 5 Hybridpappeln

e Rickbau einer ca. 30 m langen Stlitzmauer aus Betonsteinen

e Rickverlegung des Auerbaches in sein altes Gewasserbett (ca.
100 m)

Die AusgleichsmaBnahme ist relativ kostenglinstig herzustellen, hat aber
einen hohen Wert fir das Landschaftsbild und die Wasserrlckhaltung.
Nicht zuletzt durch den Rlckbau der 30 m langen Betonsteinmauer ist die
MaBnahme auch ein sehr positiver Beitrag fiir den Bodenschutz.

Die MaBnahme ist in der beigefligten Anlage beschrieben.

Kosten Als Kosten werden ca. 11.000,00 € veranschlagt.

8. Eingriffs-/Ausgleichsbilanz

Fir die Gemeinde Karlsbad existiert seit 2002 das ,Karlsbader Modell* als Bilanzierungsverfahren fir
ein Okokonto, nach dem nun alle geplanten Baugebiete und AusgleichsmaBnahmen berechnet wer-
den. Es gibt zwar bislang keinerlei rechtliche Vorschriften, was die Verwendung verschiedener Bewer-
tungsmodelle anbelangt. Es ist jedoch sinnvoll, immer das gleiche Verfahren flir eine Gemeinde anzu-
wenden, um die einzelnen Bauvorhaben und MaBnahmen miteinander in Relation setzten zu kénnen.
Das Karlsbader Modell basiert auf der Bewertung der einzelnen Landschaftsfaktoren.

Tabellen mit 9 Wertstufen von ,sehr gering“ bis ,sehr hoch* fir jeden Landschaftsfaktor sind die
Grundlage. Aus diesen Tabellen kénnen die Wertpunkte entnommen werden.

Bewertet werden die Landschaftsfaktoren:

sehr gering mittel sehr hoch
Wertstufe 1 2 3 4 5 6 7 8 9
@ |Biotope 1 2 3 4 6 9 12 | 18 24
= [Boden 1 2 3 4 5 6 8 10 12
g_ Wasserhaushalt 1 2 3 4 5 6 8 10 12
S [Kiima 1 2 3 4 5 6 7 8 9
= |Landschaftsbild ] 5 3 4 5 6 - 3 9

Diese Matrix zeigt deutlich, dass die Biotope héher gewichtet sind, hier sind bis zu max. 24 Wertpunkte
maoglich, danach folgen der Boden und der Wasserhaushalt mit nur max. 12 erreichbaren Wertpunk-
ten. Die Landschaftsfaktoren Klima und Landschaftsbild sind nur einfach gewichtet.

Far eine Nutzung wie z.B. Grinland, extensiv genutzt werden dann die Wertpunkte fir jeden Land-
schaftsfaktor zusammenaddiert.

z.B.
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Wertpunkte Landschaftsfaktor Wert-
Beschreibung Biotope | Boden | Wasser- | Kiima | Land- | Punkte
Nutzung haushalt schafts- | 9esamt
bild
Grinland, Wiese [33.41 Fettwiese 6 8 7 5 31
extensiv genutzt mittlerer Standorte,
landschftstypisch
iAbzug bei Land-
schaftsbild
Obstbaumwiese  45.40 Streuobst- 12 10 8 9 45
bestand

Hier ist lediglich ein beispielhafter Auszug dargestellt. Eine komplette Auflistung zu jeder Nutzung zur
Ermittlung der ,Wertpunkte gesamt® ist als Anlage enthalten.
Die gesamten Wertpunkte multipliziert mit der Fla&chengréBe in m2 der vorhandenen / geplanten Nut-
zung ergibt die Verrechnungseinheiten VE fir diese Nutzung z.B. Griinland, Wiese.

Die Summe der Verrechnungseinheiten VE jeweils fir den Bestand wie auch fir die Planung werden

miteinander in’s Verhaltnis gesetzt.
Die Bilanzierung ist in zwei Teile untergliedert:

1 Der Bestand wird berechnet. Die Verrechnungseinheiten VE gelten als 100%
2 Die Planung wird berechnet. Der GOP wird mit seinen Planinhalten vollstdndig umgesetzt.

Dieses endglltige Ziel wird angestrebt.

8.1 Bilanz Bestand

Die nachgenanten Flachen beziehen sich auf die Bestandsflachen der Bestandskartierung vom Juli

2001 mit Nachkartierung aus 2005 und 2006.

Der hier ermittelte Biotopwert stellt den mit 100 % angesetzten Biotopwert des Bestandes dar.

Bestand: Einheit Flachen Biotopwert
Bestand

St m2 Wertpunkte VE
Befestigte Flachen: VE 0
Scheune m2 60 5 300
Fahrbahnen asphaltiert m2 602 5 3.010
Wiesenweg geschottert m2 216 11 2.376
Gleisbereich DB-Trasse m2 142 6 852
Lagerplatz, Bodendeponie m2 807 7 5.649
Nutzgarten aufgelassen m2 491 15 7.365

m2
Wiesengraben im Osten m2 162 26 4212
m2
Wirtschaftswiesen, als Wiesenbrache offen m2 3.267 31 101.277
gelassen
Wirtschaftswiese extensiv mit neu gepflanzten m2 724 31 22.444
Baumen
offen gelassene Ackerflachen m2 10.981 24 263.544
HaselnuBgebisch m2 50 34 1.700
Brombeergestriipp m2 96 31 2.976
17.598 VE 403.518
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Baume: Stk

Laubbaume, heimisch, standortgerecht, 5 neu 5 125 36 4.500
STUca.30cm (25 m2) 1)

Obstbaume, z.T. mit Totholz, keine Pflege, 4 200 41 8.200
jedoch alte Bdume (50 m2)

Baume: " VE 12.700
Gesamtfliche | | m2] 17.598 100%| 428.918

1) Flachen gehen nicht in die Flachenbilanz mit ein, aber in die Spalte Biotopwert

Der Biotopwert des Bestandes belauft sich auf 428.918 VE, dies sind 100%.

8.2 Bilanz Planung

Die nachgenanten Flachen beziehen sich auf die Flachen laut GOP als langfristiges Entwicklungsziel,
mit der Umsetzung hier aller vorgeschlagenen MaBnahmen zur Vermeidung und zum Ausgleich des

Eingriffs.
Planung: Einheit Flachen Biotopwert
Planung

St m2 Wertpunkte | VE
Minimierung
Gebéaude m2 4.620 5 23.100
Fahrbahnen, asphaltiert (mit FuBweg) m2 1.673 5 8.365
Fahrbahnen, gepflastert, wasserdurchléssig m2 3.660 14 51.240
Stellplatze, wasserdurchlassig m2 2.179 14 30.506
Grunstreifen innerhalb der Parkierungsflachen, m2 340 26 8.840
Entwéasserungsmulden fir die Stellplatze
Grinflachen privat, begriinte Béschungsberei- m2 1.344 44 59.136
che mit Baumen
offentliche Grinflachen im Bereich der Entlas- m2 1.375 27 37.125
tungsstraBe
Baumscheiben, nicht gesonder bewertet m2 0 0 0
ErschlieBungsflachen Pflaster, Rampen evt. m2 2.407 5 12.035
Schwarzdecke (Lageplan grau)
Gesamt 17.598 VE 230.347
Minimierung durch Baume:
Pflanzgebot, 51 m2 2.550 42 107.100
Laubbaume, heimisch, standortgerecht,
Baumpflanzungen groBkronig
Kronendurchmesser > 10 m a 50m2
Pflanzgebot, 9 m2 360 42 15.120
Laubbdume, heimisch, standortgerecht,
Baumpflanzungen mittelkronig
Kronendurchmesser -7 m a 40m2
Gesamt VE Baume 122.220
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Ausgleichsflachen auf 6ffentlichem Grund- 28 m2 1.400 42 58.800
stlick entang der RandentlastungsstraBBe: An-

pflanzung von groBkronigen Winterlinden, Kro-

nendurchmesser >10m as50 m2

Gesamt VE Ausgleich m2 VE 58.800
Baume: "

Neupflanzung STU 16-18 cm

Gesamt Minimierung und Ausgleich | m2| VE| 411.367
Gesamt Bestand 428.918
Bilanz: Bestand zur Planung VE -17.551
Verhaltnis:  Bestand zur Planung % 96

1) Flachen gehen nicht in die FlAchenbilanz mit ein, aber in die Spalte Biotopwert
Der Biotopwert der Planung kann aufgrund der grinordnerischen Festsetzung zu 96 % auf dem
Grundstiick ausgeglichen werden. Der Verlust an Bodenfunktionen wird damit allerdings nicht vollstan-
dig ausgeglichen und ist im nachfolgenden Kapitel Schutzgut Boden gesondert erarbeitet.

8.3 Bilanz Schutzgut Boden

Die Eingriffe in das Schutzgut Boden werden gemaB Kapitel 3.5 relativ hoch bewertet.

Ausgleichsflachen fiir den Verlust von Bodenfunktionen:

GemalB der Liste im Anhang zur Berechnung des Kompensationsbedarfes wird Boden als ,natirliche
Bodenfruchtbarkeit”, als ,Ausgleichskorper im Wasserkreislauf* und als ,Filter und Puffer fir Schad-
stoffe” im Gebiet vor und nach dem Eingriff bewertet.

Die Bewertungsskala ist von sehr gering (1), gering (2), mittel (3), hoch (4) bis sehr hoch (5) vorge-
nommen.

Die nicht kartierten ehemaligen Ackerflachen wurden nach Angabe des Landratsamtes Karlsruhe der
Wertigkeit der umgebenden Flachen angepasst. Die Berechnung erfolgt nicht Grundstlicksbezogen,
sondern in der Gesamtsumme der jeweiligen Funktionen. Die Flachen sind den Anlagen 1a zu ent-
nehmen.

Anlage 1a, Natirliche Bodenfruchtbarkeit:

Ca. 10 % der Flachen sind mit mittel (3) bewertet.

Ca. 81 % der Flachen sind mit hoch (4) bewertet.

Als Mittelwert wird daher hoch (3,8) in die Tabelle eingesetzt
Ca. 9 % der Flachen (Wege / StraBen ohne Bewertung).

Anlage 1a, Ausgleichskérper im Wasser:

Ca. 70 % der Flachen sind mit mittel (3) bewertet.

Ca. 21 % der Flachen sind mit hoch (4) bewertet.

Als Mittelwert wird daher mittel - hoch (3,25) in die Tabelle eingesetzt
Ca. 9 % der Flachen (Wege / StraBen ohne Bewertung).

Anlage 1a, Filter und Puffer:
Ca. 91 % der Flachen sind mit hoch (4) bewertet.
Ca. 9 % der Flachen (Wege / StraBen ohne Bewertung).

Hieraus ergibt sich ein Kompensationsbedarf It. beigefigter Tabelle von 9,08 Punkten. Der Boden
kann schutzgutbezogen innerhalb des Plangebietes nicht mit der Schaffung von Boden durch z.B.
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Flachenentsiegelung ausgeglichen werden. Auch stehen der Gemeinde Karlsbad keine Flachen inner-
halb des Okokontos zur Verfligung, die eine Versiegelung darstellen.

Es wird vorgeschlagen, diesen Ausgleich mit der Renaturierung des Auerbaches zu kompensieren.
Der Eingriff in das Schutzgut Boden wird kompensationsiibergreifend flr das Schutzgut Wasser zu ca.
30 % ausgeglichen. Die Ausgleichung des Schutzgutes Boden wird mit der MaBnahme in Teilberei-
chen durch den Rickbau einer 30 m langen Betonwand realisiert.

Die Kompensation des Schutzgutes Boden liegt in der Abwagung der Gemeinde.

9. Planungsalternativen

9.1 Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung
der Planung (BauGB Anl. Pkt. 2b)

Bei Nichtdurchfihrung dieser Planung wirde aufgrund der Ausweisung des
Gebietes als Gewerbegebiet voraussichtlich eine andere gewerbliche Nutzung
zum Tragen kommen.

Bei einer generellen Nichtdurchflhrung einer Bebauung wirden die Flachen
vermutlich einer weiteren Sukzession unterliegen, da eine landwirtschaftliche
Nutzung der Flachen durch die Insellage kaum mehr sinnvoll bearbeitbar
scheint. Dies widerspricht jedoch dem Flachennutzungsplan.

9.2 Anderweitige Planungsmoglichkeiten (BauGB Anl. Pkt. 2d)

Begriindung Biiro
Link

Es wurden verschiedene stadtebauliche Varianten untersucht -(u.a. auch gege-
nuberstehende Einzelgebaude - einzige sinnvolle Alternative-.

Durchgesetzt hat sich die "Winkellésung", da sie am besten auf die topographi-
schen Gegebenheiten eingeht und einen rdumlichen Abschluss des Gewerbe-
gebiets (AbschluB3 der BenzstraBe) zur neuen Randentlastungsstrasse und zur
AVG Trasse bildet.

Weiterhin konnte mit dieser Gebaudeanordnung das Dach des Vollversorgers
"sinnvoll" als P+R Parkplatz genutzt (damit Gelandeverbrauch minimiert) und
ein ebenerdiger Zugang (barrierefrei) zum Bahnsteig gewahrleistet werden .

Bei keiner der anderen Anlagenanordnung konnten &hnliche Pluspunkte erreicht
werden.

Da jedoch die zur Verfligung stehende Grundstlicksflache flr ein Vorhaben
dieser GréBenordnung eher die untere Grenze darstellt und in Anbetracht der
Bestandsituation (Zufahrten, Hanggelénde, notwendiger P+R Parkplatz)

sind ohnehin die Méglichkeiten einer alternativen Planung sehr beschrankt.

10. Zusatzliche Angaben

10.1 Verfahren der Umweltpriifung / Schwierigkeiten (BauGB Anl. Pkt. 3a)

Far die Erhebung der Wirkfaktoren wurden Unterlagen der Gemeinde Karlsbad
sowie der am Verfahren beteiligten Fachdmter und Fachblros ausgewertet. Die
Wirkfaktoren Landschaft/Erholung, Mensch, Arten und Biotope, Boden und
Wasser wurden erhoben und eigene Kartierungen zu Flora und Fauna vorge-
nommen.

Far die Untersuchungen der Umweltwirkungen wurden neben den bezeichneten
Flachen auch die angrenzenden Flachen (Verkehrsflachen, Siedlungsflachen,
landwirtschaftliche Nutzflachen) im Rahmen der Wechselwirkungen berticksich-
tigt
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10.2 Uberwachung der erheblichen Umweltauswirkungen
(BauGB Anl. Pkt. 3b)

Aus Sicht der Umweltvorsorge liegt bei dieser Planung das Hauptaugenmerk
auf den Auswirkungen auf den Bodenschutz und die Auswirkungen verursacht
durch Larmimmissionen.

Die Uberwachung der erheblichen Umweltauswirkungen dient dazu, unvorher-
gesehene nachteilige Auswirkungen in einem friihen Stadium zu erkennen, um
dann geeignete GegenmaBnahmen ergreifen zu kénnen. Damit entsteht die
Pflicht Uber die Planungsphase hinaus die erheblichen Umweltauswirkungen
wahrend der Durchfiihrungsphase des Plans zu Gberwachen.

Nach der Umsetzung der BaumaBnahme sind die in der Landschaftsdiagnose
beschriebenen Biotoptypen anzulegen. Nach drei Jahren ist der Entwicklungs-
stand zu Uberprifen. Hierbei ist darauf zu achten, dass die Wertigkeit der sich
entwickelnden Biotoptypen nicht unter die Ergebnisse der Landschaftsdiagnose
der Ausgleichsbilanzierung zurtickfallt. Nach finf Jahren findet eine Endkontrol-
le statt.

Den ortlichen Gegebenheiten entsprechend sollte die Larmemission Uberprift
werden. Sollte sich das Verkehrsaufkommen und die damit verbundene Larm-
emission verandern, sind geeignete MaBnahmen zum Schutz vor Larmimmissi-
on des Gebietes durchzuflhren.

11. Allgemein verstandliche Zusammenfassung (BauGB Anl. Pkt 3c)

Planungsinhalt:
Bei der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,Schiesshitten-

acker IV* ist ein Lebensmitteldiscounter mit 1000 gm VK (ALDI) und ein Le-
bensmittelvollsortimenter mit 1700 gm Verkaufsflache im Ortsteil Langenstein-
bach geplant.

Ausgangssituation:

Das Plangebiet liegt innerhalb der dstlichen Ortslage von Langensteinbach am
Rand eines Gewerbegebietes. Ein DB Gleiskdrper verlauft stdlich davon, sid-
lich hiervon ist ein Mischgebiet geplant. Die beiden geplanten 1-2-geschossigen
Baukérper mit Parkierungsanlage sind am Ortsrand zum Ubergang in die freie
Landschaft einzubinden. Der FNP legt fir das Gebiet Gewerbe fest. Es soll je-
doch in ein Sondergebiet ge&ndert werden.

Umweltauswirkungen:

Wéhrend der unterschiedlichen Bau- und Betriebsphasen wirken unterschiedli-
che Faktoren auf die Umweltgiter. Die Umweltbewertung wird schutzgutbezo-
gen durchgefihrt, in dem der Ist-Zustand den zu erwartenden Auswirkungen
aufgrund der Planung gegenibergestellt wird. Planungs-, Umfang und Detalillie-
rungsgrad wurden gemeinsam mit der Gemeinde und dem Landratsamt inner-
halb eines Scopings festgelegt. Auswirkungen durch die BaumaBnahme sind
hauptsachlich im Verlust von Vegetationsflachen und Bodenfunktionen zu er-
warten.

Mensch:

Durch die Larmvorbelastung des bestehenden Gewerbegebietes sind zu Tages-
zeiten (6.00 — 22.00 h) keine weiteren negativen Auswirkungen durch Larmim-
missionen zu erwarten. In den Nachtzeiten (22.00 bis 6.00 h) liegt der zulassige
dB(A) Wert aufgrund der Belastung durch LKW-Anlieferung Uber den zulassigen
Werten. Die Anlieferung mit LKW ist daher in den Nachtzeiten verboten.
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Tiere/Pflanzen Die Auswirkungen der Planung auf die und Arten / Biotope sind
aufgrund der hohen Flacheninanspruchnahme, jedoch der Méglichkeit des Aus-
gleichs auf dem Grundstlck niedrig bis mittel.

Boden

Ca 14.500 m2 Boden werden versiegelt, davon ca. 5.300 m2 wasserdurchlas-
sig. Die Auswirkungen auf das Schutzgut Boden sind hoch und missen an an-
derer Stelle zusatzlich kompensiert werden.

Hier werden Festsetzungen zu Baumpflanzungen und die Renaturierung eines
Bachlaufes auBerhalb des eigenen Grundstiicks festgelegt.

Wasser

Still- und FlieBgewasser treten nicht auf. Zum Schutz des Grundwassers sollen
wassergefahrdende Stoffe wahrend der Bauphase einen Mindestabstand zu
Abgrabungsflachen enthalten.

Klima / Luft

Aufgrund der geringen GrundstlicksgroBe und angemessenen Bebauung in
Lage und Héhe sind keine negativen Auswirkungen fir den Luftaustausch und
das Kleinklima zu erwarten. Die Festsetzung von Baumpflanzungen wirkt sich
langfristig positiv auf das Kleinklima aus.

Landschaftsbild:

Die BaumaBnahme stellt eine geringe Beeintrachtigungen des Landschaftsbil-
des dar, welche jedoch durch die Festsetzung von Pflanzgeboten mit groBkroni-
gen Baumen ausgeglichen werden kann.

Kultur- und Sachqgdter:
Im Plangebiet sind keine Kulturgiter vorhanden. Eine Auswirkung auf dieses
Schutzgut ist daher nicht gegeben.

Umweltbeobachtungen:

Aus Sicht der Umweltvorsorge liegt bei dieser Planung das Hauptaugenmerk
auf den Auswirkungen den Bodenschutz.

Als MaBnahme zur Uberwachung der erheblichen Umweltauswirkungen erfolgt
eine Kontrolle der Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen gleich nach ihrer Umset-
zung und nach weiteren drei Jahren. Eine Endkontrolle und eine Bewertung, ob
die vorgesehenen MaBnahmen die angestrebten Ergebnisse erzielen, erfolgt
abschlieBend nach finf Jahren. Empfohlen wird die Kontrolle der Larmemission.
Sollten sich dabei Veranderungen der Emissionswerte ergeben, sind entspre-
chende LarmschutzmaBnahmen im Baugebiet durchzufihren.

Umweltbericht mit GOP ,SchieBhittenacker IV* in Karlsbad-Langensteinbach 25/27



DIPL.-ING. ELKE UKAS
FREIE GARTEN- UND LANDSCHAFTSARCHITEKTIN BDLA
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Gesetze in der jeweils giitigen neuesten Fassung
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durch Art. 40 G v. 21. Juni 2005 BGBI. | S.1818)

Gesetz zur Einfihrung einer Strategischen Umweltprifung und zur Umsetzung der Richtlinie
2001/42/EG (SUPG) vom 25. Juni 2005 (BGBI. 2005, Teil | S. 1746)

Naturschutzgesetz Baden — Wirttemberg (NatSchG - BW) In der Fassung vom 13. Dezember
2005 (GVBI. Nr. 18 vom 16.12.2005 S. 745)

Umuweltvertraglichkeitsprifungsgesetz (UVPG), vom 12. Februar 1990 (BGBI. |1 1990 S.205), neu
gefasst durch Bek. vom 25. Juni 2005 (BGBI. | S.1757, 2797, geandert durch Art. 2 G v. 24. Juni
2005 BGBI. 1 S.1794)
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13. Anlagen

Karte Bestandsplan vom 04.10.2006

Karte Grunordnungsplan vom 04.10.2006

Karte 1a Schutzgut Boden

Tabelle Ermittlung des Kompensationsbedarfs - Bodenfunktionen -

Tabelle: Wertpunkte Bestand

Tabelle Wertpunkte Planung

Tabelle Faunenliste fur den Bereich ,,SchieBhuttenacker IV* in Langensteinbach

Karte Ausgleichsflachen auBerhalb des rdumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes

Renaturierung des Auerbachs
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Textliche Festsetzung_e_r_l_

Textliche Festsetzungen zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften

.SCHIEBHUTTENACKER IV*

Gemeinde Karlsbad
Ortsteil Langensteinbach

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB)
Baugesetzbuch vom 23.09.2004 (BGBI. | 2004 S. 2414)
(in der derzeit geltenden Fassung)

Baunutzungsverordnung (BauNVO)

Verordnung flr die bauliche Nutzung der Grundstiicke
Baunutzungsverordnung vom 23. Januar 1990 (BGBI. 1 1990 S. 132)
(in der derzeit geltenden Fassung)

Landesbauordnung (LBO)
Landesbauordnung fur Baden-Wirttemberg vom 08.08.1995 (GBI. 1995 S. 617)
(in der derzeit geltenden Fassung)

Planzeichenverordnung (PlanzV)

Verordnung fir die Ausarbeitung der Bauleitpldne und
die Darstellung des Planinhaltes vom 18. Dezember 1990
(in der derzeit geltenden Fassung)
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Textliche Festsetzungen

1. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1.1 Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

nach Planeinschrieb SO 1 : Lebensmittelmarkt - Vollsortimenter mit max. 1.700 m2
Verkaufsflache

SO 2 : Lebensmittelmarkt - Discounter mit max. 1.000 m2
Verkaufsflache

1.2 MaB der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.2.1  Die Zahl der Vollgeschosse ist auf 1 begrenzt (Bau NVO § 16, Abs. 2, 2)
1.2.2 ErdgeschossfuBbodenhéhe (EFH)

EFH Volisortimenter betragt 252,57 m GNN. (vgl. Planeinschrieb)
EFH Discounter betrdgt 252,57 m UNN. (vgl. Planeinschrieb)

Eine mdgliche Abweichung um +/- 30cm von der festgelegten EFH ist zuléssig.

1.2.3 Vollsortimenter Firsthéhe (FH) max. 15,00 m
Volisortimenter Trauthdéhe (TH) max. 10,00 m

1.2.4 Discounter Firsthbhe (FH) max. 12,00 m
Discounter Traufhdhe (TH) max. 6,00 m

Die angegebenen Firsthbhen (FH) und Traufhéhen (TH) beziehen sich auf dle
tatsachliche EFH und beschreiben die max. zuldssige Obergrenze ‘

Die Firsthéhe wird gemessen am hdchsten Punkt des Gebédudes
Die Traufhéhe wird gemessen am Schnittpunkt der Geb&dudeauBenwand m|t der
Dachhaut.

1.2.5 Es wird abweichende Bauweise festgesetzt: Innerhalb der Baugrenzen sind
Gebaude bis zur einer maximalen Gebaudelange von 115 m zuléssig.

1.3 Uberbaubare Grundstiicksfliche
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

1.3.1 Die maximal Uberbaubaren Grundstlicksflichen werden durch Baugreﬁzéh
festgesetzt (Bau NVO § 23 (1)).

1.3.2 In den nicht Oberbaubaren Grundsticksflaichen sind max. zwei frei stehende
Werbepylone zuldssig.
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Textliche Festsetzungen

1.4 Gestaltung der unbebauten Grundstiicksflachen
(§ 9 Abs. 1 Ziff. 20 und 25 BauGB)

1.4.1

1.4.2

1.4.3

1.4.4

1.4.5

1.4.6

1.4.7

Im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes sind die auf dem
Plan entsprechend gekennzeichneten und nicht (berbaubaren Grundstiicksflachen
gartnerisch anzulegen und mit Gehdlzen dauerhaft zu bepflanzen und zu pflegen.

Die Stellplatze und Fahrgassen sind in einem wasserdurchlassigen Pflaster
auszufuhren. Das Uber die Versickerung hinaus anfaliende Niederschlagswasser ist
Gber das vorhandene Kanalsystem (Trennsystem) dem Vorfluter zuzufiihren.
Gleiches gilt fir Dachwasser.

An den im Bebauungsplan entsprechend gekennzeichneten Stellen ist ein
Laubbaum der Pflanzliste zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten. In den
Kreuzungspunkten der Stellpldtze, bei Steliplatzdoppelreihen sind Baumscheiben
mit einer Kantenlange (innere Seitenldnge des Quadrates) von min 1,5 m zu
verwenden. Unterhalb der befestigten Steliplatzflachen sind Baumscheiben von
mindestens 6 m2 GréBe und 1 m Tiefe im Ausbau mit verdichtungsfahigem
Baumsubstrat zu erstellen.

Im Bereich der Stitzwand an der Nordzufahrt ist so zu griinden, daB eine
Berankung entweder von oben oder von unten mit enisprechenden Aussparungen
{(mind. 50x50 cm) alle 5 m mdglich ist.

Nebenanlagen sind mittels zu begrinenden Rankgittern oder geschnittenen Hecken
einzugriinen.

Die Pflanzungen gemaB 1.4 missen spéatestens eine Pflanzperiode nach
Fertigstellung der Rohbauarbeiten abgeschlossen sein.

Die der Verwirklichung der o.a. Pflanzfestsetzungen zugrundezulegenden
Pflanzenarten sind gemaB der Pflanzlisten zu erstellen. Grundsétzlich sind folgende
Mindestanforderungen an PflanzengréBe und -qualitét zu erflllen:

Pflanzliste B&ume
Laubbdume, Stammumfang mindestens 16 bis 18 cm, Qualititsanforderungen:
Gehdlze aus Anzuchtbetrieben missen der DIN 18916 und somit Jden

"Glitebestimmungen fir Baumschulpflanzen" entsprechen

GrofBkronige Laubbaume:

Tilia cordata Winterlinde

Acer platanoides Spitzahorn

Mittelkronige Laubb&ume:

Acer platanoides “Cleveland” schmalkroniger Spitzahorn
Fraxinus ornus Blumenesche
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Pflanzliste Straucher

Freiwachsende Strauchpflanzungen,: mind. 2 x verpflanzt, 60 - 100 cm

Amelanchier lamarckii - Felsenbirne

Cornus mas - Kornelkirsche

Cornus sanguinea — Hartriegel

Corylus avellana - Hasel

Crataegus laevigata - Zweigriffliger Weiidorn
Crataegus monogyna - Eingriffeliger Weifidorn
Euonymus europaeus - Pfaffenhiitchen
Frangula alnus - Faulbaum

Ligustrum vulgare - Liguster

Lonicera xylosteum - Heckenkirsche
Philadelphus in Sorten - Pfeifenstrauch
Prunus spinosa - Schlehe

Rhamnus catharticus - Kreuzdorn

Rosa canina - Hundsrose

Salix cinerea - Grau - Weide

Salix rosmarinifolia - Rosmarin - Weide
Spiraea in Sorten - Spierstrauch

Syringa vulgaris - Flieder-Sorten

Viburnum lantana - Wolliger Schneeball
Viburnum opulus - Gewdhnlicher Schneeball

Unterpflanzung der Baumscheiben:

Hedera helix - Efeu

Hypericum calycinum - niedriges Johanniskraut
Stephanandra incisa - Kranzspiere

Nepeta x faassenii - Katzenminze

Potentilla fructicosa — Fingerkraut

Pflanzliste Rank- und Kletterpfianzen

Parthenocissus tricuspidata “Veitchii' - Wilder Wein ~Veitchii’
Hedera Hybriden - Efeu in Sorten

Wisteria sinensis - Blauregen

Aristolochia durior — Pfeifenwinde

1.4.8 Als Ausgleich auBerhalb des Plangebiets wird die Renaturierung des
Auerbachs im Bereich Mittelwiesen, km 5+700 — 5+300 festgesetzt.
Hier wurde der Bach ehemals aufgestaut um einen inzwischen zu-
geschuitteten Fischieich zu bewéssern. Weiterhin wurde der Bach
teilweise begradigt.
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1.4.9

15

1.5.1

1.6

1.6.1

Die ErsatzmaBnahme umfasst :

- Féllung von 5 Hybridpappeln
- Riickbau einer Stiitzwand aus Betonsteinen auf ca. 30m Lange
- Riickverlegung des Auerbachs in sein alies Gewéasserbett auf ca. 100m

(Siehe Lageplan — Anlage 1 zum Bebauungsplan SchieBhittenacker [V)

Versorgungseinrichtungen die fiir die Stromversorgung notwendig werden z. B.
Kabelverteilerschranke die zur Zeit noch nicht néher festgelegt sind, dirfen auf als
nicht Gberbaubar ausgewiesenen Flachen errichtet werden.

Bindung fiir die Erhaltung von Bdumen und Stréauchern
§ 9 Abs. 1 Ziff. 25b BauGB

Gesunde Baume, die sich auBerhalb der Uberbaubaren Grundstiicks- sowie der
Verkehrsflachen befinden, sind - soweit mdglich - zu erhalten und in jeder Phase der
BaumaBnahmen vor schadigenden Einflissen zu bewahren. Dies gilt nicht fur
standortfremde Nadelgehélze (Fichten, Thuja, usw.).

Einschrankung der Anlieferungszeiten
§ 9 Abs. 2 BauGB

Zum Schutz angrenzender Wohnbebauung vor Larmimmissionen wird die Anlieferung
der Einkaufsmarkte zwischen 22:00 Uhr und 6:00 Uhr ausgeschlossen

2.  ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN (GESTALTUNGSSATZUNG)
(§ 74 LBO)
2.1 Dachform

Flachdach oder Pultdacher / Satteldach mit 10°— 45° Dachneigung.

2.2
2.2.1

222

Werbeanlagen und Beleuchtung

Die Héhe nach Ziffer 1.3.2 zulassiger Werbepylone ist auf max. 10,00 n: Gber
Gelande begrenzt.

Bei Leuchtreklamen sind grelle Farben, Blitze, Blink- und Wechsellicht unzuldssig.
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3. HINWEISE

3.1 Piflanzungen
Die Vorgaben des GrUnordnungsplanes sowie der zugehdrigen Pflanzliste sind zu
beachten. Es wird empfohlen Flachdacher zu begriinen.

3.2 Bodenschutz

Unndtige Bodenbewegungen, Abgrabungen und Aufschiittungen sind zu vermeiden.

Der Oberboden ist zu Beginn aller Erdarbeiten entsprechend DIN 18915 Blatt 3
abzuschieben und zu lagern.

3.3 Ldschwasser
Der Grundschutz wird aus dem Rohrnetz zur Verfligung gestellt

3.4 Feuerwehrfldchen

Die Zugange und Einfahrien zum Gebdude so wie Flachen fir die Feuerwehr auf
Grundsticken sind gemaB § 15 LBO so wie nach DIN 14090 herzustellen und immer
befahrbar zu halten.

3.5 Alilasten
GeméaB Altlasten-Kataster des Landkreises Karlsruhe sind keine Altlasten auf dem
Grundstlick bekannt.

Soliten dennoch Hinweise oder konkrete Anhaltspunkte auf Bodenverunreinigungen wie
ungewdhnliche Farbungen bzw. Geruchsemissionen oder ahnliches entdeckt werden, so ist
unverziiglich das Landratsamt Karlsruhe zu informieren.

3.6 Staatlich anerkannte Heilquellen

Das Plangebiet liegt im Geltungsbereich der "Verordnung des Landratsamtes Karlsruhe z11m
Schutz der staatlich anerkannten Heilquelle in Waldbronn-OT Reichenbach". Die
Verordnung legt fir den Bereich des Plangebietes eine qualitative Schutzzone mit der
Bezeichnung "Zone B" fest. In § 3 der Verordnung sind Verbote normiert

Ausgefertigt:

Karlsbad, den Qﬁ 03 Zm}

Blrgermeister
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Zusammenfassende Erklarung zum vorhabenenbezogenen Bebauungsplan Schiesshittenacker 1vV*

Zusammenfassende Erklarung

gemal 8§ 10 Abs. 4 des Baugesetzbuches (BauGB)

1. Verfahrensablauf
Nach dem Aufstellungsbeschluss des Gemeinderats am 27.07.2005 wurde die friihzeitige Beteiligung
der Birger im Rahmen einer Einsichtnahmemdglichkeit vom 04.08. - 18.08.2006 im Rathaus Karlsbad-
Spielberg durchgefihrt. Es bestand die Mdéglichkeit zur Erdrterung der Planungsziele. Parallel dazu
wurden die Behdrden und Trager offentlicher Belange zur Stellungnahme aufgefordert und um
Mitteilung tUber den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung aufgefordert
(Scoping).
Im Rahmen der Abwagung wurden die Stellungnahmen bewertet und ggf. in die Planung
aufgenommen. Die Uberarbeitete Planung wurde vom Gemeinderat am 04.10.2006 gebilligt und vom
20.10.2006 bis 20.11.2006 nach § 3 Abs. 2 BauGB doffentlich ausgelegt. Ebenso wurden die
Fachbehorden nochmals nach § 4 Abs. 2 BauGB zur Stellungnahme aufgefordert.
Die Abwéagung der Stellungnahmen und sonstigen zu beriicksichtigenden Belange wurde vom
Gemeinderat am 07.03.2007 vorgenommen und der Vorhabenbezogene Bebauungsplan anschlieend
als Satzung beschlossen.

2. Ziel des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

Im Einzelhandel findet derzeit eine Konzentrationsprozess statt, welcher dazu fuhrt, dass Méarkte nur
noch dann wettbewerbsfahig sind, wenn sie tGber eine Verkaufsflache von deutlich mehr als 1.000 m2 ,
eine geeignete Zahl an Parkplatzen, sowie eine gunstige Verkehrsanbindung verfigen.

Die derzeit in Langensteinbach vorhandenen Markte werden diesen veranderten Bedingungen nicht
gerecht.

In umliegenden Orten bestehen (und erweitern) mehrere Markte, welche bei den derzeitigen
Verhaltnissen geeignet waren, Kaufkraft aus Karlsbad abzuziehen.

Ziel der Gemeinde ist es deshalb, durch planungsrechtliche Absicherung von geeigneten Flachen eine
Ansiedlung leistungsfahiger Markte zu ermdglichen und damit eine dauerhafte Versorgung von
Langensteinbach und den umliegenden Ortsteilen sicherzustellen.

3. Berticksichtigung der Umweltbelange

Das Planungsgebiet, auf welchem die Einkaufsméarkte entstehen sollen, wird derzeit vorwiegend als

Acker bzw. Obstwiese genutzt.

Im Rahmen des Umweltberichtes zum oben genannten Bebauungsplan wurden als Ausgleich fur den

Eingriff in den Naturhaushalt folgende MaRnahmen vorgeschlagen:

A) Innerhalb des Planungsgebiets:

= Begrinung der Parkplatze durch groRRkronige Baume

= Festlegung von Flachen zur Versickerung von Niederschlagswasser

= Festlegung zur Begrinung von Stutzwdnden an der Nordzufahrt mit Selbstklimmern bzw.
Rankpflanzen

= Festsetzung zur Anpflanzung von groRkronigen Baumen auf 6ffentlichen Flachen entlang der
Randentlastungsstrasse

B) AuRerhalb des Planungsgebiets:

= Renaturierung des Auerbaches durch Riuckverlegung in sein altes Gewasserbett auf 100 m Lange

4. Beriicksichtigung der Ergebnisse der Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung

Im Rahmen der Abwégung der Stellungnahmen der Birger, Behdérden und sonstiger Trager
offentlicher Belange wurden Anregungen in die Planung aufgenommen und der Entwurf angepasst.
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Zusammenfassende Erklarung zum vorhabenenbezogenen Bebauungsplan Schiesshittenacker 1vV*

In den Stellungnahmen der Behorden nach § 4 Abs. 2 BauGB wurde vor allem die Anpassung der
bestehenden Bebauungsplane ,Schiel3hittenacker | — 11I* an die Ziele der Raumplanung eingefordert.
Hintergrund ist die Gewahrleistung einer Steuerungsmoglichkeit zur Ansiedlung von zentren- und
nahversorgungsrelevanten Sortimenten des Einzelhandels in diesen Gebieten.

Um diese Ziele zu erreichen wurde zwischen der Gemeinde Karlsbad und dem Regionalverband
Mittlerer Oberrhein ein raumordnerischer Vertrag geschlossen.

Weitere Stellungnahmen des Polizeiprasidiums Karlsruhe, des Landratsamts Karlsruhe, der

ENBW Nordbaden sowie der IHK Karlsruhe wurden bewertet und sind dien die Planung eingeflossen.
Teileweise sind diese Stellungnahmen bei der Ausfihrungs- bzw. ErschlieBungsplanung zu
bertcksichtigen.

Zur Sicherung der 6ffentlichen Park- and Ride Platze der AVG wurde eine Vereinbarung zwischen der
Gemeinde Karlsbad, der AVG und dem Investor getroffen. Die P+R-Platze werden auf dem Dach des
Einkaufsmarktes errichtet. Das von der AVG initiierte Planfeststellungsverfahren wird im Bereich des
Geltungsbereichs des Bebauungsplanes zuriick genommen.
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Begriindung zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften

Schie3huttenacker IV*

Gemeinde Karlsbad
Ortsteil Langensteinbach

Allgemeines

Geltungsbereich

Vorhandene rechtliche und natirliche Gegebenheiten
- Baugrund

- Verkehr, Erschlie3ung
- Umgebung

- Derzeitige Nutzung

- Vorhandene Planungen

Erfordernis der Planaufstellung, Ziele

Entwicklung aus dem FNP

Abstimmung mit benachbarten Gemeinden und Fachplanungen
Beriicksichtigung umweltschiitzender Belange
Grunordnerische Malinahmen

Auswirkungen des Vorhabens

Planungskonzept

- Art der baulichen Nutzung

- Malf3 der baulichen Nutzung

- Uberbaubare Grundstiicksflachen
- Gestalterische Vorgaben

- Befestigung von Stellplatzen

- Okologische Vorgaben

Verkehr, Versorgung, Entsorgung
Durchftiihrung der MalZnahme
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Allgemeines

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan sowie die ortlichen Bauvorschriften enthalten die
rechtsverbindlichen Festsetzungen fur die staddtebauliche Ordnung und ErschlieBung dieser
Bauflachen und bilden die Grundlage fur weiter zum Vollzug des BauGB bzw. der LBO erforderlichen
Maflnahmen.

Geltungsbereich

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ergibt sich aus dem zeichnerischen
Teil zum Bebauungsplan.

Vorhandene rechtliche und natirliche Gegebenheiten

Baugrund
Das Baugrundstiick wurde bisher als grof3tenteils als Ackerflache genutzt — in Randbereichen ist ein

Erdzwischenlager eines Unternehmen vorhanden. Durch den Bau der Randentlastungsstraf3e wurden
bereits Teile der Grundstiicke neu angelegt. Die Einstufen der Béden erfolgt geogen bedingt in die
Kategorie Z1.2 .

Im Zuge der geplanten BaumaRnahme soll das Grundstick aufgefillt werden. Die erforderlichen
Erdmassen werden im Rahmen einer Umlagerung gréf3tenteils aus dem Baufeld selbst stammen.

Verkehr, ErschlieBung

Das Grundstiick grenzt im Siden an die AVG Trasse Ettlingen — Ittersbach. Im Rahmen des Ausbaus
der Trasse soll hier ein Haltepunkt in Verbindung mit einem P+R Parkplatz mit 98 Stellplatzen auf
Teilen des geplanten Verbrauchermarktes entstehen.

Im Westen und Norden wird das Grundstiick von der neu erdffneten Randentlastungsstralie
Langensteinbach begrenzt von der aus eine Ein- und Ausfahrt ins Planungsgebiet fuhrt. Eine weitere
Anbindung besteht im Osten in Verlangerung der BenzstralBe. Von hier aus wird ebenfalls der
vorgenannte P+R Parkplatz angefahren.

Die Einmindungen in beide Anbindungsstralen sind uUbersichtlich — das Verkehrsaufkommen im
Bereich der RandentlastungsstralRe ist als gering zu bezeichnen. Im Bereich der Benzstral3e ist
Tages- und zeitabhangig ein erhebliches Verkehrsaufkommen festzustellen, welches sich aber nach
Fertigstellung des Knotenpunktes auf die L 623 (Weinbrennerstralle) zum Grof3teil auf die
RandentlastungsstralRe verlagern wird.

In der BenzstralRe als auch in der Heldrunger StrafRe liegen Ver- und Entsorgungsleitungen (Kanal,
Wasser, Strom, Gas)

Das Baugrundstiick kann an Strom-, Wasser- und Gasversorgungsleitungen angeschlossen werden,
es ist bereits an die Kanalisation angeschlossen.

Umgebung
Neben den Begrenzungen im Suden durch die AVG Trasse und im Westen / Norden durch die
RandentlastungsstralRe, schliet im Osten das bestehende Gewerbegebiet SchieZhittenacker Il
an das Baugrundstick an. In direkter Nahe befinden sich ein KFZ Waschplatz, ein
Schlossereibetrieb, ein Friseur, ein Geschenkartikelgeschéaft sowie ein Bau- und Gartenfachmarkt.

Derzeitige Nutzung

Das Grundstuck wird derzeit als Acker- bzw. Obstwiese genutzt. Es findet sich eine kleine Scheune
im unteren Teil des Gebietes. In Randbereichen ist Erdzwischenlager eines Unternehmen
vorhanden. Als Alternativplanung ist von Seiten der AVG ein ebenerdiger P+R Parkplatz in Teilen
der Gesamtflache bereits im Planfeststellungsverfahren.
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Erfordernis der Planaufstellung, Ziele

Im Einzelhandel findet derzeit eine Konzentrationsprozess statt, welcher dazu fuhrt, dass Méarkte nur
noch dann wettbewerbsféhig sind, wenn sie Uber eine Verkaufsflache von deutlich mehr als 1.000 m2,
eine geeignete Zahl an Parkplatzen, sowie eine gunstige Verkehrsanbindung verfigen.

Die derzeit in Langensteinbach vorhandenen Markte werden diesen veranderten Bedingungen nicht
gerecht.

In umliegenden Orten bestehen (und erweitern) mehrere Markte, welche bei den derzeitigen
Verhaltnissen geeignet waren, Kaufkraft aus Karlsbad abzuziehen.

Ziel der Gemeinde ist es deshalb, durch planungsrechtliche Absicherung von geeigneten Flachen eine
Ansiedlung leistungsfahiger Markte zu ermdglichen und damit eine dauerhafte Versorgung von
Langensteinbach und den umliegenden Ortsteilen sicherzustellen.

Entwicklung aus dem FNP

Das Plangebiet ist im gultigen Flachennutzungsplan 2010 des Nachbarschaftsverbandes Karlsruhe
als Gewerbegebiet ausgewiesen. Zur Realisierung des Bauvorhabens ist die Anderung des FNP
erforderlich. Das Anderungsverfahren zur Anpassung in Sondergebiet (SO) fiir Einzelhandelsbetriebe
zur Nahversorgung wird im Parallelverfahren durchgefihrt.

Abstimmung mit benachbarten Gemeinden und Fachplanungen

Durch eine gutachterliche Stellungnahme der GMA wurde aufgezeigt, dass von den Markten
ausgehenden Auswirkungen auf das Umland und auf die verbrauchernahe Versorgung innerhalb der
vom Einzelhandelserlass fur Baden-Wiurttemberg gesetzten Schwellenwerte liegen. Insbesondere
wurde durch die gutacherliche Stellungnahme nachgewiesen, dass sowohl das
Beeintrachtigungsverbot wie auch das Kongruenzgebot eingehalten werden. Ferner ist in der
Teilfortschreibung des Regionalplans Mittlerer Oberrhein, Plankapitel 2.5.3 ,Regionalbedeutsamer
Einzelhandel* der Bereich des bestehenden Gewerbegebietes Schiel3hiuttendcker als
Erganzungsstandort ausgewiesen worden.

Daruber hinaus hat sich die Gemeinde Karlsbad durch den Abschluss eines raumordnerischen
Vertrages mit dem Regionalverband Mittlerer Oberrhein verpflichtet die bestehenden Bebauungspléane
-SchieBhittenacker I-1I1" zur Steuerung des Einzelhandels an die Ziele der Regionalplanung
anzupassen.

Dieses Vorgehen wurde in mehreren Besprechungen mit den beteiligten Planungsbehérden,
(Nachbarschaftsverband Karlsruhe, Regionalverband Mittlerer Oberrhein, Regierungsprasidium
Karlsruhe — Abt. Raumplanung, Industrie- und Handelskammer Karlsruhe) und den
Nachbarkommunen Waldbronn und Karlsruhe, abgestimmt.

Die Vorgaben der Landes-/Regionalplanung sind somit berticksichtigt worden. Insbesondere wurde
parallel zum VEP-Verfahren ein Gesamt-Einzelhandelskonzept fur die Gemeinde Karlsbad durch die
GMA erstellt.

Die Vorgaben des Allgemeinen Kanalplans sowie des generellen Wasserversorgungsplans werden
berucksichtigt

Berlcksichtigung umweltschitzender Belange

Das Baugrundstiick ist im FNP als gewerbliche Bauflache ausgewiesen. Begleitend zum
Bebauungsplanverfahren wurde vom Biro Ukas ein Griinordnungsplan und ein Umweltbericht
erarbeitet. Die sich daraus ergebenden Erkenntnisse wurden in den Abwégungsprozess eingestellt.
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Grunordnerische MalRhahmen

In den Bebauungsplan wurden verbindliche Ausweisungen zur Begrinung der Parkplatze mit
grof3kronigen Einzelbdumen sowie zur Begriinung der ndrdlichen und westlichen Randbereiche
aufgenommen, ebenso Vorgaben zur Begriinung von Flachdachern.

Ersatzmallinahme

Als Ausgleich auferhalb des Plangebiets wird die Renaturierung des Auerbachs im Bereich
Mittelwiesen, km 5+700 — 5+300 festgesetzt. Hier wurde der Bach ehemals aufgestaut um einen
inzwischen zugeschiitteten Fischteich zu bewéassern. Weiterhin wurde der Bach teilweise begradigt.

Die ErsatzmalRnahme umfasst :

- Fallung von 5 Hybridpappeln
- Ruckbau einer Stitzwand aus Betonsteinen auf ca. 30m Lange
- Ruckverlegung des Auerbachs in sein altes Gewasserbett auf ca. 100m

Auswirkungen des Vorhabens

Durch das Vorhaben wird es unmittelbare aber auch mittelbare Auswirkungen geben.

Durch die Errichtung von Baukdrpern sowie die Anlage von Parkplatzen wird es Auswirkungen auf die
unmittelbare Nachbarschaft geben.

Durch die Markte wird ein zusétzlicher Verkehr ausgel6st, welcher sich sowohl auf die Benzstral3e als
auch auf die Randentlastungsstrafl3e auswirken wird.

Die Markte werden sich mittelbar auch auf die "Einkaufslandschaft" in Karlsbad auswirken. Es wird bei
Uberschneidenden Warensortimenten zu Konkurrenzsituationen kommen, die Markte werden aber
auch als "Kundenmagnet" wirken und somit dem vorhandenen Einzelhandel neue Kauferschichten
zufuhren, vor allem aber werden die Méarkte eine attraktives Einkaufsangebot zu akzeptablen Preisen
bieten.

In immissionsrechtlicher Hinsicht bestehen nach den vorliegenden Erkenntnissen keine Bedenken
gegen das Vorhaben.

Der durch das Vorhaben ausgeloste Verkehr ist deutlich héher als bisher, und soll tber die
Benzstral3e sowie die Randentlastungsstral3e abgewickelt werden.

In verkehrstechnischer Hinsicht bestehen nach den vorliegenden Erkenntnissen keine Bedenken
gegen das Vorhaben.

Der Einzugsbereich der Markte ist begrenzt und soll auch begrenzt bleiben.

Die Auswirkungen der Markte auf den Einzelhandel in Karlsbad sowie im Umgebungsbereich wurden
im Rahmen eines Marktgutachtens der Fa. GMA untersucht und als gering eingestuft, so dass nicht
von negativen Auswirkungen auf diese Bereiche auszugehen ist.

Zusatzliche Sortimentbegrenzungen werden nicht fiir notwendig erachtet - durch Festsetzungen im
Bebauungsplan ist allerdings sichergestellt, dass die Ausrichtung der Markte auf andere Bereiche als
den Lebensmittelbereich nicht méglich ist.

Larmschutz

Die Auswirkungen der Markte auf die benachbarten Bereiche wurden in einem gesonderten
Larmgutachten untersucht. Dabei Uberschritten die errechneten Larmwerte die néachtlichen
Grenzwerte der TA-Larm. Als Konsequenz wurde Nachtanlieferung der Markte zw. 22.00 Uhr und
06.00 Uhr ausgeschlossen.
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Planungskonzept

Art der baulichen Nutzung

Bei der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist die Gemeinde gem. § 12 Abs. 3
BauGB bei der Bestimmung der Zulassigkeit des Vorhabens nicht an den Festsetzungskatalog nach §
9 BauGB und an die BauNVO gebunden

Die Gemeinde hat sich dazu entschlossen, ein Sondergebiet fir Einzelhandel zur Nahversorgung
auszuweisen.

Mal3 der baulichen Nutzung
Das Mal} der baulichen Nutzung wird begrenzt durch die Festsetzung der Geschossigkeit auf zwei
Vollgeschosse und tber die Festsetzung der Baufenster, First- u. /Traufhéhen.

Uberbaubare Grundstiicksflachen
Die Uberbaubare Grundstiicksflache wird durch Einzeichnung von Baugrenzen im BPL vorgegeben.

Die Festlegung der Baugrenzen erfolgt in enger Anlehnung an das geplante Vorhaben und die hierzu
vorliegenden Plane.

Die Flachen fur die Anlage von Stellplatze werden im Plan dargestellt.
Bei der Platzierung des Baukdrper wurden stadtebauliche Gesichtspunkte ebenso berlicksichtigt, wie
die Belange der kiinftigen Marktbetreiber und die Belange der Anwohner.

Gestalterische Vorgaben
Gestalterische Vorgaben wie Gliederung der Fassaden, Fensterformate und Dachform ergeben sich
aus dem Vorhaben- und ErschlieBungsplan des Architekten Link.

Okologische Vorgaben
Okologische Vorgaben durch den parallel zu erarbeitenden Griinordnungsplan werden umgesetzt.

So sind Pflanzgebote und Pflanzbindungen vorgesehen.

Die Stellplatze und Fahrgassen sind in einem wasserdurchlassigen Pflaster auszufiihren. Das lber die
Versickerung hinaus anfallende Niederschlagswasser ist Uber das vorhandene Kanalsystem
(Trennsystem) dem Vorfluter zuzufiihren. Gleiches gilt flir Dachwasser.
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Verkehr, Versorgung, Entsorgung

Der Standort von Verbrauchermarkten erfordert eine leistungsfahige Verkehrsanbindung.

Nach aktuellem Kenntnisstand werden diese Vorgaben erfilllt, zuséatzliche verkehrslenkende oder
verkehrsordnende Maflinahmen, Umbau von Einmindungsbereichen oder Errichtung von
Lichtsignalanlagen werden als nicht erforderlich angesehen.

Die Versorgungsstraf3en sind ausreichend breit und kénnen den anfallenden Verkehr verkraften.

MaRnahmen fiir den ruhenden Verkehr sind nicht vorgesehen, da die dem Vorhaben zugeordneten
Stellplatze so zahlreich sind, dass von dem Vorhaben kein zusétzlicher Bedarf zur Ausweisung von
offentlichen Stellplatzen ausgeht.

Gunstig auf die verkehrliche Situation wird sich die Errichtung der geplanten Stadtbahnhaltestelle
~SchieBhittenacker” direkt am Rand des Plangebiets erweisen.

Zur Sicherung der 6ffentlichen Park- and Ride Platze der AVG wurde eine Vereinbarung zwischen der
Gemeinde Karlsbad, der AVG und dem Investor getroffen. Die P+R-Platze werden auf dem Dach des
Einkaufsmarktes errichtet. Das von der AVG initiierte Planfeststellungsverfahren wird im Bereich des
Geltungsbereichs des Bebauungsplanes zuriick genommen.

Ver- und Entsorgungseinrichtungen sind vorhanden und missen allenfalls im Bereich des
Baugrundstiicks angepasst werden. Durch das Baugrundstick verlauft eine 6ffentlicher
Abwasserleitung, welche durch Leitungsrechte gesichert und im Lageplan als Leitungsrecht
ausgewiesen ist.

Auf dem Grundstiick anfallendes Oberflachenwasser wird getrennt erfasst und tGber einen RW-Kanal
dem Vorfluter zugeleitet.

Ein Anschluss des Grundstiicks an das Gasnetz ist vorgesehen.

Durchfihrung der MalRnahme

Der Vorhabentrager, muss sich vertraglich verpflichten, das Vorhaben unverziglich nach Rechtskraft
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans und Erteilung der baurechtlichen Genehmigungen zu
verwirklichen.

Stand 01.03.2007 Seite 6 von 6
LINK ARCHITEKTUR GmbH
RITTNERSTRARE 1 - 76327 PFINZTAL - TEL. 07240/92 52-0
FAX. 07240/92 52-50 « email: Info@architekten-link.de



	Schiesshuettenaecker4_Satzung
	Planzeichnung 2006-10-04
	Textliche Festsetzungen 2007-03-01
	GOP 2006-10-04 Anlage
	GOP 2006-10-04
	Schiesshuettenaecker4_Schriftliche_Festsetzungen
	Zusammenfassende Erklärung 2007-03-01
	Begründung 2007-03-01

